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N.Le» über„Ae deutscheArbeitssront chr Werde«
und chre Ausgabe"

DNV . Berlin , 1 . März . Auf einem Empfangsabend des
Außenpolitischen Amtes der NSDAP , hielt der Führer der
DAF ., Staatsrat Dr . Len , eine große programmatische Rede
über „Die Deutsche Arbeitssront , ihr Werden und ihre Auf¬
gabe"

. Nach einem einleitenden geschichtlichen Rückblick über
das Werden der NSDAP , und ihrer Bedeutung für den Ge¬
danken der Volksgemeinschaft führte Tr . Ley u . a . aus :

Es ist hier nicht meine Aufgabe , auf all die Einzelheiten und
großen Erfolge der nationalsozialistischen Revolution im ver¬
gangenen Jahr hinzuweisen , jedoch das größte von allen be¬
sonders aber für den Außenstehenden , ist das Wunder des Wach¬
sens und Werdens der Einheit der Nation . Gerade der deutsche
Arbeiter ist heute die beste und treueste Stütze Adolf Hitlers .
Es ist charakteristisch, daß vom Tage der Uebernahme der Ge¬
werkschaften durch die NSDAP , nicht ein einziger Austritt er¬
folgte , dafür aber gleich vom ersten Tage Neueintritte durch¬
geführt wurden . Und als wir dann die Arbeiter zu großen
Kundgebungen aufriefen , ihn marschieren ließen und damit
lundraten , daß wir auf seine Mitarbeit Wert legten und ihn
teilnehmen lassen wollten an dem Aufbau des neuen Staates ,
kamen sie in Scharen . Ich ging zum Arbeiter selber, um ihm
die Hand zu geben, erkundigte mich nach seinen Nöten und
Wünschen, sprach als Mann zum Manne , und ich stehe nicht an ,
zu erklären , daß diese Wochen das größte Erleben für mich ge¬
wesen sind , das ich jemals in meinem politischen Kampfe gehabt
habe . Ls war wundervoll zu beobachten, wie Schüchternheit ,
Niedergeschlagenheit , ja zum Teil auch gegnerischer Grimm und
Haß durch den einfachen Händedruck zweier Männer über¬
wunden wurden . Nicht ein einziger von den 69 990 Menschen,
denen ich in diesen Wochen die Hand gedrückt habe, , fragte mich,
ob ich nicht höhere Löhne oder neue Tarifverträge in der Tasche
hätte . Ich erkannte die Richtigkeit des Wortes , daß das Kind
die Liebe zur Mutter nicht danach bemißt , ob sie reich oder arm
ist , sondern allein danach, ob sie sich um das Kind kümmert und
sorgt . Hier wurde mir bestätigt , was ich bereits früher êrkannt
hatte , daß der Kampf des Arbeiters nicht um Lohntüten ge¬
gangen ist , sondern um seine Ehre , um seine Achtung. Nach
dieser Vorbereitung kam des Führers gewaltige Rede . Tausende
und Abertausende standen Kopf an Kopf in den Siemenswer¬
ken. Was wir vorbereitet hatten , wurde hier vollendet . Wäh¬
rend dieses Ringen um die Anerkennung , um das Vertrauen
vor sich ging , waren wir nicht müde, gleichzeitg die Organi¬
sation in Ordnung zu bringen . Nicht weniger als 189 Ar¬
beiter und Angestelltenverbünde wurden zu 21 Verbänden zu-

sammengelegt . Die Verwaltungs - und Personalkosten , die bis
dahin 55 v . H . des Beitragsaufkommens bedeuteten , wurden
durch diese Maßnahme allein auf 85 v . H . gesenkt . Wir be¬
friedigten alle Ansprüche, die die Mitglieder an die ehemaligen
Gewerkschaften hatten . Die Gewerkschaften waren stark ver¬
schuldet . Wir zahlten diese Schulden und konnten bereits in
einigen Monaten dem Führer melden , daß wir nicht nur
schuldenfrei geworden waren , sondern daß ein ansehnliches Ver¬
mögen vorhanden sei .

Die Organisation , das Ziel und der Weg der alten Gewerk¬
schaften waren falsch , grundfalsch, deshalb mutzten wir ganz
neue Wege beschreiten, ganz neue Ziele aufstellen und die Or¬
ganisation diesen beiden anpassen . Bereits am 27. November
verkündete ich dann in der denkwürdigen Sitzung im Staatsrat
den Plan der deutschen Freizeitgestaltung . Die moderne Ent¬
wicklung der Industrie , das Washingtoner Abkommen über den
8 -Stundentag bedingten jene verderbliche Rationalisierung , die
den Menschen nur noch zur Maschine machte. Akkord , Maschine,
laufendes Band , zermürbten die Nerven und mechanisierten die
Menschen. Es gehört vielleicht dereinst zu den großen Taten
dieser nationalen Revolution , daß schon einige Monate nach
Verkündigung der NS .- Gemeinschaft „Kraft durch Freude "
Tausende und Abertausende Arbeiter aus allen Gebieten
Deutschlands in die Berge der Alpen , in die wundervollen
Berge des Schwarzwaldes , in den Harz , in den Bayerischen
Wald und ins Riesengebirge fahren konnten . Genau wie hier
mit größter Energie und Tatkraft das neue Wollen umgesetzt
wurde , geschah es auf jedem Gebiet dieser NS .-Gemeinschaft
„Kraft durch Freude "

. 2m Mai , Juni und Juli werden allein
mehr als 199 00V deutsche Werkleute auf der hohen See fahren ,
die großen Gesellschaften des Nordd . Lloyds und der Hapag
haben ihre Schiffe zur Verfügung gestellt. Dann wird es wahr
werden , was dereinst die SPD . in ihren Flugblättern im Jahre
1905 dem Arbeiter versprach : Ihr werdet dereinst einmal in die
Welt fahren , ihr werdet auf eigenen Schiffen fahren und durch
die Lüste fliegen . Was der Marxismus versprochen hat , wird
der Nationalsozialismus in die Tat umsetzen . Die Werbung
um den deutschen Arbeiter hat Erfolg gehabt . Er ist zurück¬
gekehrt zu seinem Volk. Er hat sich eingeordnet in die Gemein¬
schaft und packt nicht nur mit den Fäusten , sondern mit dem
Herzen am Neubau des Reiches, voll Vertrauen in den Führer
mit an . Hier entscheidend mitgewirkt zu haben , rechnet sich die
DAF . zur Ehre an .

Zer natimlsozialistW SM
ersiiit seine EhrenMHt

NSK . Mit der Verabschiedung des Gesetzes über die , Ver¬
sorgung der Kämpfer für die nationale Erhebung hat die
Neichsregierung einen entscheidenden Schritt getan , um ge¬
genüber denen, die mit Blut und Leben für den neuen
Staat gekämpft haben, eine Dankesschuld abzutragen .

Hunderte wurden ermordet , andere sind im Kampf für
das neue Reich auf Lebensdauer geschädigt , zu Invaliden
geworden.

Das Reich hat nun dieEhrenpflichtderVersor -
gung der Hinterbliebenen bzw . der Invali¬
den übernommen . Die Witwen und Kinder derer , die
einst in den Straßen der Städte niedergejchossen , in finsteren
Nächten überfallen und erschlagen wurden , weil sie den
Glauben an ein anderes Deutschland in sich trugen , werden
nun ebenso - ruhig und versorgt in die Zukunft blicken kön¬
nen , wie die Männer , an denen der Tod vorübergegangen
ist, die aber mit zerschlagenen Gliedern in ihrer Arbeitsfä¬
higkeit beeinträchtigt sind oder sie überhaupt verloren .

Das neue Gesetz wird von uns begrüßt nicht nur als ein
Akt des nationalen Dankes, sondern auch als ein Akt der
Ehre unseres Staates .

Denn das Volk ehrt sich selbst, das derjenigen gedenkt , die
sich offen und mutig als Kämpfer in den Dienst seiner Zu¬
kunft gestellt haben.

Das neue Gesetz hat dazu eine über die materielle Ver¬
sorgung der Hinterbliebenen der Gefallenen und der In¬
validen des Kampfes um die nationalsozialistische Revolu¬
tion hinausgehende Bedeutung . Denn in ihm werden auch
rechtlich grundsätzlich diejenigen , die mit dem Einsatz ihres
Blutes für die nationale Erhebung gestritten haben , den
Kämpfern des Weltkrieges an die Seite gestellt .

Diese Auszeichnung der Kämpfer der nationalsozialisti¬
schen Bewegung ist ebenso begrüßenswert wie begründet.
Denn sie haben im Kampf gegen die inneren Feinde erst das
Wirklichkeit werden lassen , was die Männer in den Schützen¬
gräben als Zukunftsglauben in sich trugen : den Aufbau ei¬
nes einigen geschlossenen Deutschen Reiches , einer untrenn¬
bar verbundenen Volksgemeinschaft

Vor wenigen Tagen gedachten wir sowohl der Gefallenen
wie auch der Toten der . nationalsozialistischen Revolution .
Heute hat das neue Deutschland bewiesen , daß es dieser Hel¬
den nicht nur gedenkt , sondern daß es dem feierlichen Ge¬
denken die Tat folgen läßt , daß es als nationalsozialistischer

'
Staat alle die am höchsten stellt , die bewiesen haben , daß sie
selbst im Volk das Höchste ieben uitO ' br Beltes dazu zu ge¬
ben bereit waren . ,

Reichsmtllister Dr. GöbSels eröffne? die Leipziger Messe
Berlin , 1. März . Die Eröffnung bei Leipziger Frühjahrsmesse

am Sonntag , 4 . März , wird zwischen 11 und 11 .40 Uhr vom
Mitteldeutschen Rundfunk auf alle deutschen Sender übertragen .
Oie Eröffnungsrede hält Reichsminister Dr . Göbbels Es spre -
hen außerdem Reichsstatthalter Mutschmann und de: Präsident
Ses Leipziger Messeamts. Dr . Köhler .

Die Dreierkonferenz in Rom
DNV . Rom , 1 . März . Die bevorstehende Dreierzusammen¬

kunft zwischen Mussolini , Gömbös und Dollfuß» die vermutlich
am 12 . März in Rom statifindcn wird , wird nun auch in der
italienischen Presse offen zugegeben. Man bedient sich hierbei
des Mittels , das Ereignis aus Wien und sogar aus London
melden zu lassen .

Edens Pariser Besprechungen
ergebnislos

Paris , 1 . März Ueber die Unterredung des Groß -Siegelberoah-
rers Eden mit dem französischen Ministerpräsidenten und dem
Außenminister Barthou wird folgende amtliche Verlautbarung
veröffentlicht : Eden ist von Rom zurückkommend am Donnerstag
morgen in Paris elngetroffen und von Doumcrgne und Barthou
empfangen worden , die er über seine Besprechungen in Berlin
und Rom in Kenntnis letzte . Im Verlaus dieser Unterredung
wurden die grundsätzlichen Richtlinien der brltischen Denkschrift
geprüft . MinisterpräsidentDoumergue und Barthou haben Eden
angckiindigt, Laß sie diese Prüfungen sortsetzen werden und ihn
in nächster Zeit von den Schlußfolgerungen unterrichten werden ,
die dle französische Regierung treffen wird.

Die verschobenen estländischen
Kriegsschiffe

Erinnerungen an die »Rebcllenfahrt " des Dampfers »Falke'

Reval , 1 . März. Der Untersuchungsausschuß des estnischer
Parlaments hat jetzt nach wochenlanger Arbeit den Bericht übet
) en Kriegsschiffverkauf. bei dem der estnische Staat um 89 00V
Pfund Sterling geschädigt wurde , fertiggestellt . Der Vericht-
-rstatler kommt zu dem Schluß daß der Verkauf der Schiffe un¬
gesetzlich erfolgt ist und daß Fälschungen und Machtüberschrei-
iungen begangen worden sind . Der Bericht verlangt die Aus¬
lieferung des früheren Kriegsministers Kerem , der gegenwärtig
Parlamentsmitglied ist , an die Getichte. In dem Bericht wird
ferner gesagt, daß auch die übrigen Mitglieder der damaligen
Negierung nicht genügend Sorgfalt an den Tag gelegt haben ;
eoch seien Sie Unterlagen dafür nicht ausreichend , um sie voll zur
Verantwortung zu ziehen.

Interessant ist die Feststellung, daß d - e estländischen Vermittler
des Schiffsverkaufes , die Juden Bing und Prenzlau , mit den
Menschenräubern identisch sind , die im Jahre 1929 den Dampfer
..Falke" heimlich mit Waffen beluden und nach Venezuela sandten,
ohne der Mannschaft vorher Mitteilung zu machen . Der Dampfer
..Falke" war im Juli 1929 von dem früheren venezolanischen Ge¬
neral Delgado bei der Reederei Prenzlau u. Co. gechartert wor¬
den . Delgaöo beabsichtigte, zusammen mit seinen Freunden die
damalige venezolanische Regierung zu stürzen und sich selbst zpw
Oiktator der mittelamerikanischen Republik aufzuschwingen.

Der englisch -russische Handelsvertrag vom Unterhaus
gebilligt

DNV . London , 2 . März . Die ausgedehnte Unterhausaus¬
sprache über den kürzlich Unterzeichneten englisch - russischen Han¬
delsvertrag endigt mit der abstimmungslosen Billigung der
vom Handelsministerium geforderten Kredite . Dies bedeutet
tatsächlich, wenn auch indirekt , die Billigung des englisch -russi¬
schen Handelsvertrages durch das Unterhaus .

Japan beschlagnahmt russische Borkriegsguthaben
DNV . Tokio, 1 . März . Auf Veranlassung des japanischen

Finanzministers Takathasi hat das japanische Finanzministe¬
rium 49 Millionen Pen , die im Jahre 19l7 von der kaiserlich¬
russischen Regierung an den russischen Militärattache in Tokio
für die russischen Bestellungen in Japan überwiesen wurden ,
beschlagnahmt . Die japanische Regierung will feststellen, ob
die Sowjetregierung berechtigt ist , als Nachfolgerin der kaiser¬
lichen Regierung das Geld zu verlangen . Die Sowjetbotschaft
ist bemüht , den Zwischenfall beizulegen , sie fordert die Her¬
ausgabe der Summe .

Bulgarien - Deutschland
Von Dr . Ernst Dröscher .

Die europäischen Ereignisse der jüngsten Zeit haben die
Aufmerksamkeit von einem Geschehnis , das vielleicht gegen -
wärtig nicht von schwerwiegenden Folgen begleitet, für die
Zukunft aber voraussichtlich nicht ohne wesentliche Bedeu¬
tung auch für Deutschland ist . Es handelt sich dabei um die
Unterzeichnung des Balkan Paktes am 9 . Februar in
Athen , feierlich paraphiert zwischen Jugoslawien , Griechen¬
land , Rumänien und der Türkei .

An sich könnte diese Tatsache ohne besondere Beachtung
übergangen werden , zumal sie sich für uns in einer Gegend
abgespielt hat , die „fern vom Schuß" ist. Aber da die we¬
sentlichste Bedeutung des Abkommens die ist, daß es sich in
seinem Kern gegen Bulgarien richtet, so haben wir
auch in Deutschland alle Ursache , uns seine Bedeutung und
seinen Wert etwas eindringlicher vor Augen zu führen, als
es ein Balkanpakt an sich wohl nötig machte.

Bulgarien , treuester , bewährtester Bundesgenosse
Deutschlands im Weltkriege , ist auch heute noch mit seinemalten Freund durch ein Schicksal verbunden , das verhindert ,
diese Waffenbrüderschaft als eine Tatsache der Vergangen¬
heit nur historisch zu betrachten . Bulgarien wurden in ei¬
nem sogenannten „Friedensvertrage " gleichermaßen schimpf¬
liche Bedingungen auferzwungen wie Deutschland . Bulga¬
rien hat es, wie Deutschland, verstanden , sich auf seine in¬
nere Kraft und Stärke zu besinnen und aus dem Unglück
eine Tugend zu machen . Das ausgesogene arme Land baut
trotz aller Hemmungen von außen seine Wirtschaft und
damit die Lebensbedingungen seiner Einwohner auf, so gutdies überhaupt angesichts der veränderten Struktur der
Weltwirtschaft möglich ist . Die Fäden der Freundschaft, die
seit dem Kriege Bulgarien und Deutschland verbunden ha¬ben, sind in den vergangenen Jahren stets nur stärker ge¬worden , von beiden Seiten . Und wenn dies geschehen ist, so
ist im Unterbewußtsein bei den Vertretern beider Länder
sichtlich stets das parallel laufende Geschick lebendig gewe¬
sen, dem beide Länder unterworfen sind.

Genau wie Deutschland sich einem Ring feindlicher Be¬
drohung ständig gegenübersieht, in den erst fein Führer
Adolf Hitler durch die offene und ehrliche Verständigungmit Polen wenigstens eine gewisse Bresche schlagen konnte ,
genau so sieht sich Bulgarien isoliert in einem feindseligen
Wall von Nachbarn . Zwar ist in der Gegenwart die Ver¬
bindungsbrücke zwischen Deutschland und Bulgarien rein
verkehrstechnisch nicht mehr eine so freie , wie sie zur Zeil
der Waffenbrüderschaft im Felde war . aber für die innere
Verbundenheit dürfte dies von geringer Bedeutung sein.
Auch Bulgarien hat versucht , durch ehrliche Verhandlung
mit seinen Nachbarn auf freundschaftlich - friedlichen Fuß zu
kommen . Das ist ihm mißglückt , eine Tatsache , die uns um¬
somehr Veranlassung gibt , unserem alten Waffenbruder an
der Maritza über die Länder hinweg die Hand zu reichen,und ihm die lebendige Versicherung gleichen Fuhlens wenig¬
stens als moralische Unterstützung zu geben.

Der Pakt der Balkanverstantngung ist nichts anderes als
eine Einkreisung Bulgariens . Zwar heißt es in ihm , daß
wohlwollende Prüfung auch anderen Balkanstaaten den
Beitritt ermöglichen solle. Ob man aber wohl im Ernste
glaubt , daß Bulgarien das Risiko auf sich nehmen könnte ,
bei einem entsprechenden Antrag vor dem Angesicht der an¬
deren schlecht abzuschneiden ? Bulgarien hat auf den Bei¬
tritt zum vorgeschlagenen Pakt verzichtet . Es hat , wie man
sagt, ein Haar in der Suppe gefunden, und die Herren
Balkanbündler haben sicherlich ob dieser Absage nur auf¬
geatmet . Man ist viel lieber unter sich . Es bleibt ja die
Tatsache bestehen , daß das eingekreifte, entwafsnete, ver¬
armte Bulgarien genau wie Deutschland auf sich selbst an¬
gewiesen ist. Ob man wohl ernsthaft denkt , daß dieses Bul¬
garien einen der hochgerüsteten Nachbarn angreisen
könnte? Die Dinge liegen eben in jeder Weise genau so
wie mit Deutschland!

Der Balkanpakt hat naturgemäß bei den Drahtziehern
der europäischen großen Politik , ob sie nun in Paris sitzen
oder sonstwo , ungeteilten Beifall gefunden. Er stellt , heute
nach 5 Jahren eine logische Folge der Friedensdiktate dar .
Die Welt hat eben in einem halben Menschenaller nichts
vazugelernt .

Es fragt sich aber , ob dieser Panzer diplomatisch -militäri¬
scher Rüstung auf die Dauer wirklich die Haltbarkeit besitzt ,
die man sich von ihm verspricht. Wir , die wir in eine freiere
Lust des politischen Denkens gekommen sind — und wir dan¬
ken dem Himmel dafür — sehen die Dinge doch mit etwas
anderen Augen an . Wir können es uns sehr wohl voritel-
ien , daß jener Panzer schneller von Motten und Rost zer¬
fressen wird , als es sich seine Schmiede träumen lasten . Die
Verbundenheit des Schicksals zwischen Berlin und Sofia
scheint uns jedenfalls ein viel stärkeres Band zu sein als
jene „Verständigungspakte "

, deren Inhalt und Geist den
Keim der inneren Zersetzung in sich tragen . Es fehlt wahr¬
haftig ein Barometer , einmal zu messen, in welchem Um¬
fange jeder der Beteiligten an diesem Pakt dem Vundes-
bruder wohl Freundschaft von Herzen entgegenbringt . . .
Aber , sich nach dem Beispiel Deutschland-Polen zu richten ,
wäre wohl jedem der Paktierenden aus dem Balkan etwas
riskant erschienen . . .
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Poststempel ruft zur Denkmalsweihe.
Der interessante Poststempel , der allen aus Leipzig aus¬

gehenden Postsachen aufgedruckt wird , weich auf die am 6.
März stattsindende Grundsteinlegung des Richard - Wagner -
Denkmals hin .

/



Dänemark
und die Zeitenwende

Kleiner Mann , schöpf ' Mut !
Von Adolf E r e g o r i - Rendsburg

Im heutigen Dänemark ist man mit Recht ungehaltenüber das Aus - üer - Stelle - Treten des jetzigen Regierungs -
fystems . Man möchte , in der Empfindung , daß Phäaken -
ruhe heute keinem Volk der Erde mehr beschert ist , nichlimmer in mechanischer Passivität verharren , sondern auchetwas prositieren von der Dynamik eines anderen Zeit¬alters . Dabei ist es interessant festzustellen , wie in gewissen ,sich nach geistiger und nationalpolitischer Erneuerung seh¬nenden bezw . darauf drängenden bodenständigen KreisenGedanken und Triebkräfte anklingen , die infolge seiner na¬

tionalsozialistischen Neugestaltung dem deutschen Volke tiej -innerer Besitz geworden ist - . Die Bildung neuer Ge¬
sinnung und neuen Charakters , gegründet auf Blut undBoden , die Neubewertung des Menschen nach seinem tätigenEinsatz fürs Ganze , die Verwerfung der These vom Klassen -
lampf , die Abneigung gegen liberalen Egoismus , alles hin -
führend zur wirklichen Volksgemeinschaft , beleben die Vor¬
stellung jetzt schon erheblicher Teile des Volkes .

Auch hier entspricht es der Auseinandersetzung der Gene¬rationen , dag die neuen Gedanken vorherrschend die Köpfeeines Teiles der Jugend des Landes bewegen . Das dem
Künftigen zugewandte Geschlecht will nicht mehr im pessi¬mistischen und lähmenden Stil einer Epoche , die sich am „ Un¬
tergang des Abendlandes "

zu orientieren schien , gefragtwerden : „ Kleiner Mann , was nun ? "
, sondern nach dem

Wägen positiv wagen und bejahend handeln . Diese Aus¬schau haltende dänische Jugend , die wahrscheinlich bereitseine jungkonservative Begrenzung überschritten habendürste , ist beseelt vom Geist der Unterordnung , einer der
Vorbedingungen friedlicher und ersprießlicher Wohlfahrteines Volkes , und stimmt durch ihren Ruf gegen die „ Chri¬
stiansborger Krankheit " sauf Schloß Christiansborg in Ko¬
penhagen tagt das Parlament ) überein mit der in der Welt
gewachsenen Einsicht , daß die Pflege des Gemein¬
nutzes besser geschieht im Sinne des Führerprinzips alsin der Praxis eines trugschlüssigen Systems , das letztensnoch in Frankreich die große trübe Blase Staoisky an sie
Oberfläche steigen ließ und das , mutatis mutandis , >eine
schweren Versäumnisse auch in Oesterreich beging .

Charakteristisch für eine neue E -eistesrichtung in Däne¬mark ist» wa ^ „Der alte Oberlehrer "
, Deckschild für einen

originellen Glossenschreiber , in der „Jydske Tidende "
, einer

weitverbreiteten Zeitung auf der jütischen Halbinsel ,ichreibt . In dem Blatt ist unter der Ueberschrift „Morgen¬schimmer der Hoffnung "
folgendes zu lesen : „Draußen ist es

rauh und nebelig . Der alte Oberlehrer läßt den Fenster¬
vorhang nieder , steckt die Schreibtischlampe an und nimmtwieder den Brief von der nordschleswigschen Handwerkcr -
frau vor . Die Hoffnung , daß bald bessere Zeiten kommen
werden , ist unsere einzige Stütze , schreibt sie . . . Die Hoff¬
nung ! Ja , woher sollen wir sie nehmen ? Haben wir etwa -
onderes , an das wir uns in dieser Beziehung wenden kön¬nen . als die Jugend ? "

„Wir müßen allesamt "
, sagt der junge Konservative von> 934 , „ dienen lernen . Die egoistische Profitgier , die

Zeit des dummen Materialismus soll nicht mehr zum Volks¬
betrug mißbrauche werden können von verschmitzten Hinter¬männern .

"
„Meist ekelt es die Jugend doch vor dem Klassen¬haß "

, schreibt cand . mag . Karl Olsen . „Nur diejenigen , diein Versammlungen und auf der Straße bei der Agitationfür die Idee der nationalen Solidarität mit verhetzten Men¬
schen Angesicht zu Angesicht gestanden haben , — jung wie
diese , aber gegen diese als Todfeinde gekehrt dank einer
verbrecherischen Klassenkampfagitation — nur sie haben
Verständnis dafür , daß der Klassenkamps ein Kräfteschwundfür die dänische Gemeinschaft ist .

"
„ Wir wollen "

, sagt ein
anderer von den Jungen , „den rücksichtslosen Egoismus ver¬
drängen . der schuld ist an den unglücklichen Verhältnissendes Volkes .

"

So scheint die heutige Jugend hingewendet auf einen
ungeheuer wesentlichen Punkt , wo der Liberalismus , die
Demokratie und die parlamentarische Eesetzgebungsmachtam entsetzlichsten versagt haben : die Mutter , das Heim !
„ Die Mutter "

, jagt Knud Bruun - Nysmussen , „ muß als das
Zentralschicksal in der Gemeinschaft der Menschen stehen ,und das Heim muß wieder mit seiner alten Glorie umgebenwerden .

" Ein anderer sagt : „ In der Volksgemeinschaft sollPlatz für all « sein , ausgenommen dem , welcher der arbei¬
tenden Menschheit spottet und ihrer Hände Wirksamkeit hin¬dern will . Die letzte Linie berührt u . a . das große Problemdes Unterdrückungskrieges der Maschine gegen die mensch¬liche Arbeit und Arbeitsfreude . Es ist eine Denkrenolution ,eine mächtige Sinnesänderung , Sie sich zu vollziehen an¬
schickt auch bei uns . Davon soll — so ist es der begeisterteWille des neuen Geschlechts — geboren werden eine neue ,bessere Zeit , in der nicht länger traurig und hoffnungslosgefragt wird : Kleiner Mann , was nun ? , sondern frei und-freudig gesprochen wird : Kleiner Mann , frischer Mut ! Hierist Arbeit gerade für Dich , vor allem für Dich , seitdem in derneuen Gemeinschaft derjenige auf der sicheren Seite steht ,der seine Sache kann und seine Pflicht tut .

"
Soweit „Der alte Oberlehrer " in dem dänischen konser¬vativen Festlandsblatt . Ob 's dort oben , im skandinavischenVorland , noch mit Verfassungsänderungen zu schaffen ist .kann man noch nicht absehen . Der reformatorisch ange¬hauchte Knud Bruun -Rasmussen , hat sichgegen Uebertra -

gung des Nationalsozialismus oder Faschismus auf dänische
Verhältnisse geäußert . Die Dänen , sagte er , müßten sichselbst in einer Orientierung von innen heraus finden . Nun .das nationalso ^ ialistischeDeutschland , dessenskandinavische Sympathien und korrekte Haltung in inter¬
nationaler Beziehung bekannt sind , hat gar keinen Anlaß ,seine objektive Haltung der Entwicklung gegenüber zuändern .

Kabinett Lerroux zurückgetreten
Madrid . 1 . März . Der spainsche Ministerpräsident Lerroux hatam Donnerstag dem Staatspräsidenten den Gcsamtrücktritt des

Kabinetts überreicht . Der Staatspräsident hat den Rücktritt der
Regierung Lerroux angenommen .

Man glaubt , daß Lerroux wieder beauftragt werden wird under dürfte ein Kabinett mit Rechtsradikalen , katalanischer Ligaund Agrariern zu bilden versuchen . Ob die katholische Volks -aktion in die Regierung eintreten wird , erscheint fraglich , da EilNobles noch kein unbedingtes Bekenntnis zur republikanischenStaatsform abgelegt hat , was Len Staatspräsidenten veranlassenkönnte , auf seine Mitwirkung zu verzichten . Andererseits aberhat am Mittwoch der Papst die spanischen Katholiken aufgesor -dert , vorbehaltlos die Republik anzuerkennen . Vielleicht wird nUoder Führer der Volsaktion noch in letzter Stunde dem Willen- es Vatikans entsprechend handeln .

War M« vaa der Leipziger Messe
wissen mntz

Am 4 . März wird Reichsminister Tr . Eöbbels die Leip¬
ziger Frühjahrsmesse eröffnen . Die Leipziger Messe , di «
schon von jeher die bedeutendste Wirtschaftsschau nicht nur
Deutschlands , sondern der ganzen Welt ist , blickt auf ein «
lange Geschichte zurück , aber in diesem Jahre kommt ihrdoch eine ganz besonder « Bedeutung zu , die sie über dasNiveau eines reman Verkaufsmarktes wesentlich hinaus¬hebt

Ursprünglich war der Zweck der Leipziger Messe , daß
Fabrikanten und Kaufleute zujammenkamen und ihre War «ieilboten , und daß andererseits die Kaufleute und Händ¬ler aus ganz Deutfchland nach Leipzig kamen , um sich vondem Stand der Fabrikation zu überzeugen und die Artikel
nnzulausen , die ihnen für ihren Geschäftsbetrieb geeignel:rsch>eneii Heule hat die Leipziger Messe aber neben diesemrein wirtschaftlichen Charakter noch eine andere Bedeutung :re ist Repräsentantin der deutschen Wirtschaft . Zahlreich «Ausländer kommen im Frühjahr und Herbst nach der säch¬lichen Handelsmetropole und haben hier Gelegenheit , di «
Erzeugnisse der nationalen deutschen Industrie zu sehen ,- ie haben Gelegenheit , sich davon zu überzeugen , welchen
llufjchwung die deutsche Wirtschaft im letzten Jahre genom -
nen hat , wovon ganz besonders die erhöhte Zahl der Ans¬telle ! Zeugnis ablegt . Wird durch den Besuch der Aus¬änder der deutsche Außenhandel gehoben , so darf dabei auchlicht die Arbeit vergessen werden , die durch die Messe selbstfeschassen wird . Man kann damit rechnen , daß eine einzig «
xrartige Veranstaltung eine Beschäftigung von 15 bis 20Nillionen Arbeitstagen mir sich bringt ,

Was MM die Leipziger Messe ?
Die Messe beginnt am Sonntag früh und wird am 11 . Mär ;geschlossen. Die Mustermesse wird ihre Zelte bereits am Samstag , den 10. März , abbrechen , während die Große Technische Mess ,und Baumesse bis zum Schluß geöffnet bleiben . Die Textilmesstlchließt bereits am 7 . März , die Büro -Vedarfsmcssc , die Neichs -möbelmesse , die Sportartikelmesse und die Sondermesse „FotoOptik . Kino " am 8. März . Die Buzra - Maschinenmesse dauertbis zum 10. März .
Zahlreich sind die interessanten Sonderschauen innerhalb Seiverschiedenen Fachmessen . Im Rahmen der Neklamemesse wirddie Sonderschau „Verpackung wirbt ! ' gezeigt . Innerhalb derGroßen Technische » Messe und Baumesse stellt Las Saargebiet in- iner Sonderschau seine Erzeugnisse aus . Die Sonderschau „Werk¬

zeugmaschinen einst und jetzt" zeigt die Entwicklung der Werk¬
zeugmaschinen bis zu ihrem heutigen Stand . In der Getriebe -schau sehen wir das Getriebe in seine - verschiedenen Formen vonder Maschine losgelöst . Auf der Reichserfindermesse werdendeutsche Erfinder ihre Arbeiten ausstellen . Ganz besonders in¬
teressieren dürsten die modernen Verkehrsstraßen auf dem Ge¬lände der Vaumesse . Eine Ausstellung „ Tropenbedarf und Aus¬
landssiedlung " beschließt die Reihe der Sonderschauen .

Daneben werden eine Anzahl von technischen Vorträgen durch¬geführt . Am 5. März findet die Hochbautagung statt , der eine
Straßenbautagung folgt . Am 7 . März beginnt die Vortragsreihe„Oefen und Herde für feste Brennstoffe "

, und am gleichen Tagfindet ein Vortrag über „Fortschritte im Textilmaschinenbau "
statt . Am 8. März folgt ein Vortrag über „Nahrungsmitteltech -nik" und am 9 . und 10. März die Betriebstechnische Tagung . DenHöhepunkt bildet der „ Tag der deutschen Technik "

, an dem die
verschiedenen Fachgruppen tagen .

An dem Erfolg der Leipziger Frühjahrsmesse ist nicht zu zwei¬feln , denn es haben sich über 800 Aussteller mehr an -
zemeldet als im vorigen Jahr . Die Zahl der Aussteller wirdetwa 7300 betragen . Besonders stark ist die Beteiligung desAuslandes , von dem 15 060 Gäste in Leipzig erwartet werden .Lin Teil der fremden Firmen stellt im Rahmen der Fachmessenaus , während manche Länder — Italien , Japan , Indien und
Oesterreich — geschlossen ausstellen . An der jarmnischen Aus¬
teilung sind allein 200 Firmen beteiligt , die 10 060 heimischeArtikel ausstellen .

Erfreulicherweise haben auch die Reichsbahn und die ihr vcr -wandien Verkehrsgescllschaftcii für Leu Besuch der LeipzigerMesse außerordentlich große Erleichterungen geschaffen . Die
Reichsbahn gewährt für die Leipziger Mcsse -Sonderzüge eine
Lrmäßigung von 50 Prozent , für Hin - und Rückfahrt 40 Pro¬zent für jede Reise Die gleiche Ermäßigung gilt sür die D - Zugs -
zuschliige. Die Lufthansa gibt gegen Vorzeigung des Messeaus¬weises neben der normalen RUckslugerinätzigung von 80 Prozentnoch eine weitere Ermäßigung in Höhe von tO Prozent , Aus¬länder erhalten bei den Eisenbahn - , Schisfahrts - und Fluggesell¬schaften der meisten außerdeutschen Länder Ermäßigungen undvon der deutschen Grenze auf deutschen Linien eine Fahrpreis¬ermäßigung von .88 Prozent für die direkte Fahrt nach Lcivzig .Oie gleiche Ermäßigung gilt für sic für alle Fahrten innerhalbdes Deutschen Reiches nach dem Besuch der Messe .

>> -

Vor 200 Sayrcn wurde dre dresdener Frauenkirche sertrggestcllt

MM

-E -Lch

Vor 200 Sichren wurde dre dresdener Frauenkirche sertrggestcllt
Die herrliche Varockkirche , die vor jetzt 200 Jahren ernge -

weiht wurde . Ihr Erbauer , der geniale George Bahr , mutzte
jahrzehntelang um sein Lebenswerk kämpfen . Vor allem umdie für damalige Verhältnisse ganz ungewöhnliche Konstruk¬tion der gewaltigen Stcinkuppel . Sein zäher Wille erfocht
schließlich Len Sieg .

Mi MW Bll Modschllkuo
Hsiirgking (Mandschukuo ) , 1 . März . Am Donnerstag vormittäe

erfolgte die feierliche Thronbesteigung Pujis , der damit unteidem Namen Kang Teh Kaiser von Mandschukuo geworden ist
Kurz vor 8- Uhr Ortszeit führte ein Kraftwagen , der mit dcniaus goldenen Orchideen gebildeten Wappenzeichen geschmücktwar , den künftigen Kaiser nach dem Himmelstempel , wo die reli¬
giöse Zeremonie abgehalten wurde Die eindrucksvolle Zere¬monie , Sie nach dem Ritus der Chow -Dynastie durchgeführtwurde , dauerte nur etwa eine Viertelstunde . Ungefähr 200 der
höchsten Beamten von Mandschukuo standen achtungsvoll am Fuß «des Altars . Der Kaiser stieg zum Altar hinauf und warf »ich
zu Boden , um mit den Geistern seiner Ahnen Zwiesprache zu füh¬ren , Er brachte dem Himmel eine Anzahl von Opfern dar , da¬runter einen weiße » Stier , den die Priester töteten , währendder Kaiser betete . Vor dem Monarchen lag eine Rotlacktafel ,auf der der Name seines frühesten Ahnherrn ausgezeichnet war .
Acht Beamte überreichten dem Kaiser die Opsergabe , Weihrauch ,ein Amulett aus Jade , eine Rolle heimischen Tuches und einen
Kelch mit Reiswein , Jede dieser Gaben streckte der Kaiser zumHimmel empor Dann wandte er sich nach Süden und entzündetedas Heilige Feuer , dessen Rauch seine Gebete zum Himmel empor¬
trugen . Nach der Opferung empfing der Kaiser sein Amtssiegel ,worauf ein Salut von 101 Schuß ertönte .

In sonderbarem Gegensatz zu dem uralten Zeremoniell standes , daß von einzelnen Szenen Tonfilmaufnahmen gemacht wur¬den . daß Flugzeuge in der Luft kreisten und Daß ein Bericht über
die Feier durch Rundfunk verbreitet wurde . Für die Krönungs -
seierlichkeiten hat die Regierung 3 .5 Millionen Dollar bewilligt .

Puji über die mandschurische Innen - und Außenpoitik
Bei den Krönungsfeierlichkeiten erklärte Puji in einer kurzen

Ansprache , er werde nur im Interesse des mandschurischen Volke ;
wirken und es als seine Hauptaufgabe ansehen . Len Wohlstanddes Volkes zu heben . Er wolle Mandschukuo wieder aufbauen ,das durch Kriege und Bürgerkriege durch 20 Jahre hindurch wirt¬
schaftlich runinieit worden sei. Es solle den ihm zustehenden
gleichberechtigten Platz in der Familie der Völker einnehmen ,
Zn bezug auf die außenpolitische Lage betonte der Kaiser , daß
ihm jede kriegerische Absicht scrnlicge und er die Absicht habe , mit
allen Ländern im Westen und Osten in freundschaftlichen Be¬
ziehung - zu leden .

Kleine Nachrichten aus aller Wett
Die Leiche eines neuen Seetiers . Am Strande von Quevqueville bei Cherbourg in Frankreich ist ein seltsames See¬tier angetrieben worden , das der Öffentlichkeit reichen Ge¬

sprächsstoff bietet , nachdem es um das Seeungeheuer vo «Loch Neß still geworden ist . Das an der französischen Küst «
angetriebcne Tier gehört einer völlig unbekannten Gattungan . Es ist acht Meter lang , von blaugrauer Farbe und Haizwei Seiten - und eine Rückenflosse . Auf dem etwa einenMeter langen Hals sitzt ein verhältnismäßig kleiner Kopf ,Die Tierreiche wird von Wissenschaftlern näher untersuchtwerden .

Blutige Unruhen in Shanghai . Bei einigen der größtenchinesischen Werke veranlaßten am Mittwoch kommunistischeAgitatoren streikende Arbeiter , die Werke zu stürmen . Die
Polizei umzingelte die Werke . Dabei kam es zu einer Schie¬ßerei , in deren Verlauf 6 Arbeiter getötet und mehrereschwer verletzt wurden . Die Polizei nahm 63 Demonstrantenfest .

Kölner Faljchmünzerwerkstatt ausgehoben
Köln , 1 . März . I » den frühen Morgenstunden des Donners¬tag baben Beamte der hiesigen Falschgeldjtelle in Ser Dasselstraßc

>x! ne Falschmünzcrivcrkstair ausgeboben und nabmen drei Falsch -chünzer fest. Die Falschmünzer baben Zweimarkstücke mit demLutberbilünis sehr geschickt nachgeahmt , sodaß die Fälschung alssolche nur schwer zu erkennen war . Nach dem Geständnis derTäter sind etwa lOOO derartige Falschstücke in Köln in den Ver¬kehr gebracht worden , ohne daß auch nur in einem Falle eineBeanstandung erfolgte .
Fünf Tote , neun Schwerverletzte bei einer Eranatexplofion

Warschau , l , März . Dieser Tage fand ein Dorfbewohner in SerNähe von Pruschkow bei Warfchau in einem Graben eine Gra¬nate , die er mit nich Hause nahm . Er versuchte nun , bas Geschoßauseinanderzunehmen . Dabei explodierte es und tötete den Fin¬der sowie vier Kinder . Neun Kinder wurden schwer verletzt . DieKinder hatten zugcjehen .
schweres Unglück beim Handgrauatenwerfen in Rumäni n

Bukarest , 1 . Mgrz . Bei einer Besichtigung des 7 . Jnfantci . e-
regiments in Ploestja durch den kommandierenden General de;Armeekorps explodierte einem Unteroffizier eine Handgranatein der Hand . Er wurde in Stücke gerissen . Ferner wurden eiaMajor , ein Leutnant und Neun Soldaten schwer verwundet .



Vilm; im Gassach
Für 10» Millionen Reichsmark Arbeit .

- ld . Nachdem die von der Reichsregierung bereitgestellten
Kreditmittel , soweit sie die Versorgungsbetriebe betreffen ,

«abezu restlos vergeben sind und auch das Arbeitsbeschaffungs -

orogramm aus den 500 Millionen RM . Reichszuschiissen für

Hebäudeinstandsetzungen ebenfalls so gut wie abgewickelt ist,

Mt M einzelnen übersehen , welche Erfolge diese Arbeits -

beschaffungsmasinahmen in den einzelnen Wirtschaftszweigen
gehabt haben . Für die deutschen Gaswerke hat der „Reichs -

rcrband des deutschen Gas - und Wasserfaches " eine derartige
Erhebung durchgeführt , an der sich rund 1000 Gaswerke betei¬

ligt haben , was etwa rund 95 76 der gesamten deutschen Gas¬

erzeugung entspricht . Die aus dieser Erhebung gewonnene Bi¬

lanz der Arbeitsschlacht fällt sür die deutschen Gaswerke außer¬
ordentlich günstig aus .

Bei einem Anlagekapital von etwa 1,6 Milliarden RM ., dil>

in den deutschen Gaswerken investiert sind , kann der jährliche
Ergänzungs - und Erneuerungsbedars mit etwa 60 Millionen

RM - angenommen werden . Bis Anfang 1963 war bei den

Werken aus den letzten Jahren der Wirtschaftskrise ein unbe¬

friedigter Bedarf an Mitteln für die Erneuerung und Ergän¬

zung der Werkanlagen und Verteilungsnetze in Höhe vcn etwa
B bis 90 Millionen RM . aufgelaufen . Von dieser bösen Erb¬

schaft aus den Krisenjahren konnte neben der Befriedigung des
normalen laufenden Bedarfs mehr als ein Drittel im Rahmen
der Arbeitsbeschaffung abgetragen werden . Für diese Zwecke
wendeten die deutschen Gaswerke aus eigenen , zusätzlichen Fi¬
nanzmitteln etwa 20 Millionen RM . auf . Hinzu kommen wei¬
tere 15 bis 16 Millionen RM . Darlehen , die Len Gaswerken

für die Zwecke der Werkerneuerung auf Grund des großen
Arbeitsbeschaffungsprogramms aus Reichsmitteln von der

„Deutschen Gesellschaft für öffentliche Arbeiten " (Oeffa ) ge¬
währt worden sind . Insgesamt waren von den deutschen Gas¬
werken 44 Millionen RM . Oefsa - Darlehen beantragt worden .
Davon verfielen Anträge in einer Gesamthöhe von 18 Mil¬
lionen RM . der Ablehnung , während über rund 10 Millionen
RM - zur Zeit noch nicht entschieden ist.

Zusammen sind also Arbeiten und Aufträge im Gesamtwert
von 35 bis 36 Millionen RM ., was 40 ^ des angestautcn
Eonderbedarfs in Höhe von 80 bis 90 Millionen RM . ent¬
spricht, außeretatsmäßig an die deutsche Wirtschaft vergeben
worden . Dieser ansehnliche Betrag kann in vollem Umfang
als praktische Arbeitsbeschaffung angesehen werden . Es ver¬
bleibt noch ein restlicher Betrag von rund 50 Millionen RM .
als Erneuerungsbedarf zu befriedigen , der ebenfalls der Wirt¬
schaft zugute kommen wird , sobald die Finanzierung gesichert ist

Um die Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen der Reichsrcgierung
aus dem Gebiet der Eebäudeinstandsetzung zu unterstützen und
das Interesse der Hausbesitzer und Mieter an einer Vergebung
von Aufträgen mit Hilfe eines Reichszuschusses noch zu er¬
höhen , waren von den deutschen Gaswerken insgesamt 6 Mil¬
lionen RM . berettgestellt , die ebenfalls als Zuschuß zu solchen
Arbeiten Verwendung finden sollten .

Von diesen 6 Millionen RM - sind bisher rund 4 Millionen
in Anspruch genommen worden . Da diese Zuschüsse im Durch¬
schnitt nur etwa 20 76 der durch sie in Umlauf gebrachten Sum - ,
men ausmachen , so ergibt sich, daß diese 4 Millionen RM . einer
Eesamtauftragssumme von rund 20 Millionen RM . entsprechen
Diese Ziffer stellt jedoch nur einen Bruchteil des auf das Gas¬
fach entfallenden Anteils an der Eesamtauftragssumme aus
den getätigten Jnstandsetzungsarbeiten dar . Obwohl hierzu
keine genauen statistischen Angaben vorliegen , kann man diesen
Anteil , der auf Arbeiten , Materialkosten und Geräteanschafsun -

gen aus dem Gasfach entfällt , auf mindestens 60 Millionen
RM . schätzen . So ergibt sich, daß aus den unmittelbaren und
mittelbaren Leistungen der Gaswerke für die Arbeitsbeschaf¬
fung der Industrie dem Handwerk und dem Handel Arbeiten
und Aufträge in einem Gesamtwert von annähernd 100 Mil¬
lionen RM . zugeflossen sind .

Auf den Arbeitsmarkt haben sich diese Leistungen dahin aus¬
gewirkt , daß von den gesamten Gaswerken rund 2500 Mann
neu eingestellt werden konnten , wodurch die Gesamtbelegschaft
der Gaswerke eine Steigerung um 5 76 erfuhr . Daneben fal¬
len die mittelbar bewirkten Neueinstellungen im Jnstallations -
gcwerbe , der Liescrindustrie usw . ins Gewicht , deren Schätzung
unmöglich ist.

Sämtliche Arbcitsbcschaffungsmaßnahmcn der Gaswerke
wurden allerorts in einmütiger Zusammenarbeit mit dem Jnstal -
lationsgewerbe und dem Fachhandel durchgeführt . Auf dieser
Grundlage sind bereits 250 Easgemeinfchaften — auch die
Karlsruher Easgemeinschaft — ins Leben gerufen worden ; 150
weitere Gemeinschaften dieser Art sind in Bildung begriffen .
Das Jahr 1933 , das erste unter nationalsozialistischer Führung ,
ergab eine Gesamtgaserzeugung von 4,16 Milliarden Kubik¬
metern , die nur noch unwesentlich hinter dem bisher erzielten
größten Jahresergebnis von 1930 in Höhe von 4,28 Milliarden
Kubikmetern zurückbleibt .

Zur Aushebung der Sberpostdlrekttoll Konstanz
bld . Konstanz 1 . März . Durch das von der Reichsregierung

am 27. Februar beschlossene Gesetz zur Vereinfachung und Ver¬
billigung der Verwaltung wird die hiesige Oberpostdirektion
am 1 . April 1934 aufgehoben . Wie von zuständiger Seite mit -
geteilt wird , wird die Aushebung der Oberpostdircktion nur
ganz allmählich durchgeführt werden . Die Oberpostdirektion als
solche hört zwar am 1 . April zu bestehen auf . Sie arbeitet
aber zunächst während einer längeren Ilebergangszeit als Ab¬

teilung einer Nachbar - Oberpostdircktion weiter . Es wird schon
jetzt darauf aufmerksam gemacht , daß durch diese Neuregelung
eine Schädigung der Verkehrsinteressen der Bevölkerung und
der Wirtschaft in keiner Weise eintreten wird . Alle örtlichen
und bezirklichen Verkehrseinrichtungen der Deutschen Reichs¬
post bleiben unverändert in Tätigkeit . Selbstverständlich wird
das erforderliche Personal nach wie vor zur Verfügung stehen .
Auch hinsichtlich der Vergebung von Aufträgen der Deutschen
Reichspost wird die Aufhebung der Obcrpostdirektion keine Be¬

nachteiligung der Gewerbetreibenden des Orts und des Bezirks
zur Folge haben . Die Präsidentenstelle der OPD . war seit der
Zuruhesetzung des früheren Präsidenten Kipphan seit 1 ^6 Jah¬
ren unbesetzt . Mit der Führung der Geschäfte eines Präsiden¬
ten war Oberpostrat 2äck beauftragt .

Der Rclchssportsührer besucht Vaden
bld . Wie der Stellvertreter des Reichssportführers , Arno

Breitmeyer mitteilt , kommt Ende März anläßlich seiner Süd¬

westdeutschlandreise der Reichssportführer nach Baden und wird

hier voraussichtlich die Städte Mannheim , Karlsruhe , Pforz¬
heim und Freiburg besuchen , um sich an Ort und Stelle über
die sportlichen Verhältnisse persönlich zu orientieren .

Der Sonntag -es Eintopfgerichts — ein Feiertag !
Der Etntopfgerichtsonntag ist ein Feiertag des deutschen Vol¬

kes geworden , ein Feiertag der Pflichterfüllung . Im Kampf
gegen Hunger und Kälte ist es eine wunderbare Einrichtung ,
die sich überaus segensreich auswirkt . Ein sehr großer Teil aller
Ependengelder bringt die Eintopfgerichtsammlung auf . Viele
Hungernden werden durch das kleine Opfer , das wir uns aufer¬
legen , gespeist . Ist es überhaupt ein Opfer , wenn wir uns
auf die Kochrezepte unserer Großeltern besinnen , die genüg¬
samer und zufriedener als wir lebten ? Das Hauptgericht un¬
serer Voreltern war aber immer das Familiengericht , immer
geachtet und begrüßt . Und jeder Landesteil hatte sein eigenes ,
man möchte bald sagen Nationalgericht . — Und weil wir uns
wieder auf die Küchenrezepte unserer Voreltern besinnen , wird
der Sonntag des Eintopfgerichts zum Feiertag , der durch unsere
Spende , unser Opfer für die Hungernden , eiiObesonderes Ge¬
präge bekommt .

'
Und wenn die Kinder zum Tisch beten : „ . . .

sei unser East und segne was du uns bescheret hast "
, so denkt

an den unsichtbaren Gast , den hungernden Volksgenossen , der
durch Euer Opfer gespeist wird .

Gebt darum reichlich den Sammlern und sichert so den Sieg
über Hunger und Kälte !

Jas Badische Arnieeumselim vor der
Bollenrnmg

bld . Karlsruhe , 1 . März . Im Marstallgebäude regen sich
fleißig die Hände , um im Badischen Armeemuseum ein Werk
zu schaffen , das kulturgeschichtlich von bleibendem Wert sein
wird . Nach außen präsentiert sich das Gebäude bereits in einem
gefälligen frischen Anstrich . Im Innern ist man gegenwärtig
noch dabei , eine große Halle zur Aufnahme der wertvollen
Museumsstücke einzurichten . Das Museum , das seine Ent¬
stehung der Initiative des Reichsstatthalters Robert Wagner
verdankt , wird zugleich ein einzigartiges Denkmal zur Erinne¬
rung an die Ruhmestage der badischen Truppen sein , die seit
dem Jahre 1790 bis 1871 an zwölf Feldzügen teilgenommen
haben . Die Vorbereitungsarbeiten sind schon sehr weit vor¬
geschritten . Davon konnte man sich bei der Besichtigung über¬
zeugen , die am heutigen Donnerstag nachmittag durch die Ver¬
treter der Behörden , an der Spitze Reichsstatthalter Robert
Wagner und die Minister Dr . Wacker und Dr . Schmitthenner
und jener der Presse stattfand . Auch Oberbürgermeister Jäger ,
sowie Kreisleiter Worch waren zugegen . Vor der Besichtigung
gock der Direktor des Landesmuseums Dr . Rott seiner Freude
darüber Ausdruck , daß es dank der selbstlosen Tätigkeit seiner
Mitarbeiter gelungen ist , die Vorarbeiten schon jetzt aus einen
ansehnlichen Stand zu bringen , so daß damit gerechnet werden
kann , Mitte Mai an die Eröffnung des Museums zu denken .
Direktor Dr . Rott äußerte den Wunsch auf baldige Inangriff¬
nahme der Wiederherstellungsarbeiten der früheren Reithalle ,
die ebenfalls der Unterbringung eines Teiles des Museuins
dienen soll . Er regte auch gewissermaßen als symbolischen
Mittelpunkt die Errichtung einer Estrade mit Tumba oder
Opferaltar an , um so die Besucher stets an das Heldentum der
badischen Regimenter zu erinnern . Mit Genugtuung darf fest-

, gestellt werden , daß durch Tausch , Kauf und Geschenke außer¬
ordentlich viel für das Museum zusammengebracht werden
konnte . — Oberbaurat Wieland verbreitete sich über die bau¬
lichen Arbeiten und die architektonische Ausgestaltung des ehe¬
maligen Marstallgebäudes , der Konservator Dr . Martin über
den beabsichtigten Aufbau des Museums . Man ist dabei von
dem Bestreben geleitet , Raum und Ausstellung zu einer Ein¬
heit zusammenzufassen . Dos vom Museum erfaßte Material
gliedert sich in die Zeitabschnitte von 1771—1849 , von da bis
1813 und dann bis zur Einführung der feldgrauen Uniform .
Interessant ist , daß die badische Arniee nach der Einverleibung
der Markgrafschaften Baden und Durlach durch den Großherzog
Karl Friedrich gegründet wurde . Ein beträchtlicher Teil der
Sammlung stammt denn auch aus dem Eroßherzoglichen Hause .

' Ein hervorstechender Wesenszug des Museums wird sein , daß
die Ausstellungsstücke in ihrem geschichtlichen Zusammenhang
zu schauen sind und gerade dadurch belebt werden . Diese Me¬
thode ist umso dankenswerter , als bisher eine badische Militär¬
geschichte so gut wie unbekannt war . Die voraussichtlich am
13. Mai der Oeffentlichkeit zugängliche Ausstellung soll eine
Nahmenausstellung sein , der man in wohl noch jahrelanger
Arbeit immer mehr Inhalt geben will , um so schließlich eine
vollständige und einheitliche Darstellung der badischen militär¬
politischen Geschichte zu schaffen . Für einen späteren Zeitpunkt
ist die Anglicderung eines Welttriegsmuscums beabsichtigt .

Vaden
bld . Karlsruhe , 1 . März . (Seltenes Geschäftsjubi¬

läum .) Die wert über Karlsruhes Mauern hinaus bekannte
und hochgeachtete Firma Hammer und Helbling kann heute auf
ein 125jähriges Bestehen zurückblicken .

Das in seiner Branche führende Unternehmen wurde am 1 .
März 1809 von Christoph Heidt gegründet . Nach seinem Tode
wurde es von seiner Ehefrau und seinen beiden Söhnen bis

zum Jahre 1867 fortgeführt . Seit 11 . Dezember 1867 firmiert
das Geschäft unter dem heutigen Namen ; die Inhaber waren

zu jener Zeit der Enkel des Gründers Gustav Hammer , der im

August 1873 ausschicd und dessen Schwager Julius Helbling .
Am 1 . Juni 1911 übernahmen der Urenkel des Gründers , Eust .
Hammer und dessen Schwager Adolf Wilser die Firma .

Pforzheim , 1 . März . (Ungetreuer Gemeinde -
ce ch n e r . ) Der 52jährige verwitwete Eemeinderechner
Christian Wünsch von Dürrn , der in den Jahren 1929 bis
1933 etwa 12 000 NM . veruntreut hat , wurde von der Ero -
zen Strafkammer unter Zubilligung mildernder Umstände
>u einem Jahr sechs Monaten Gefängnis verurteilt .

Breiten , 1 . März . (Bran d .) In Neibsheim wurden das
Anwesen von Moritz Klötzer und die Scheune von Lorenz
Frank durch Feuer zerstört . Die Brandursache ist noch un¬
aufgeklärt .

Neustadt a . Hdt. , 1 . März . (Erschossen .) Der 13jäh -
rige Sohn des Oberingenieurs Luchterhand besuchte am
Dienstag seinen Spielkameraden , den 14jährigen Heini Pie¬
per in dessen elterlichen Wohnung . Der junge Luchterhand
zeigte ihm dabei eine Mauserpistole , die er mitgebracht
hatte . Die Knaben stritten sich in spielerischer Art um den
Besitz der Waffe , als sich plötzlich zwei Schüsse lösten , von
denen einer den jungen Pieper ins Herz traf . Auf dem
Wege zum Krankenhaus starb der Knabe . Luchterhand
flüchtete nach Gimmeldingen , wo er später in der Tal¬
mühle aufgefunden wurde .

Freiburg , 1 . März . (Reichsverband Deutscher
2 ch r i f tst e l l e r . ) Am Dienstag fand in der Universität
die Gründung des Kreisverbandes Baden - Süd des RDS .
statt, die von dem Leiter des städtischen Presseamtes Straub

vorgenommen wurde Dieser hielt einen sehr beachtenswer¬
ten Vortrag über : Baden und die Westmark, eine kultur¬
politische Betrachtung und zwar unter dem Gesichtspunktdes
Versailler Diktats und der Aufhebung der Länderhoheiten
am 30 . Januar 1934 .

Rastatt , 1 . März . (Der erste Spatenstich . ) Der
Neichsstatthalter wird am Samstag , Len 3. März , den er¬
sten Spatenstich zum Niedkanal vornehmen .

Seelbach , A . Rastatt , 1 . März . (Tödlicher Unfall .)
Als die in den vierziger Jahren stehende Frau Kraus in
den Stall ging , schlug Las Lortstehende Pferd aus . Die
Frau wurde von dem Hufschlag so schwer getroffen , daß sie
im Krankenhaus in Baden -Baden starb.

Norsingen b . Krozingen , 1 . März . (A u t o u n f a I l .) Auf
l er Straße zwischen Norsingen und Krozingen ereignete sich
am Dienstag ein schwerer Autounfall . Ein schweizerisches
Personenauto fuhr in voller Fahrt gegen einen Baum .
Zwei in dem Auto befindliche Frauen wurden mit schweren
Verletzungen in die chirurgische Klinik Freiburg verbracht.

Säckingen , 1 . März . (Bessere Beschäftigung .)
Bei den jungen Mädchen sind die Zöpfe wieder beliebt ge¬
worden , was sich bei der Säckinger Bandfabrikation in ei-
'. or Zunahme des Absatzes für Bänder auswirkt Mit dem
Zopf sind nämlich auch wieder die schönen bunten Haarschlei-
-e » begehrenswert geworden .

Meßkirch, 1 . März . ( Bürgermei st erernennun -
; e n . ) Auf Anordnung des Reichsstatthalters und des Mi¬
nisters des Innern wurde Kreisleiter und Bürgermeister
Lückert aus Stetten a . k. M . mit sofortiger Wirkung zum
Bürgermeister von Meßkirch ernannt . Der Gemeinderat von
Meßkirch wurde mit sofortiger Wirkung aufgelöst . Der bis¬
herige Bürgermeister von Meßkirch wurde mit sofortiger
Wirkung zum Bürgermeister von Stetten a . k. M . ernannt .

Eurtwiel , A . Waldshut , 1 . März . (Masern .) Unter
den Schulkindern sind die Masern in so starkem Matze aus -
zebrochen, daß die Schule bis auf weiteres geschlossen wer¬
den mußte.

Breisach» 1 . März . ( Kundgebung . ) Der Reichsstatt¬
halter besuchte am Mittwoch das alte Rheinstädtchen Brei¬
sach . Nach einem kurzen herzlichen Willkommensgruß durch
Kreisleiter Oberbürgermeister Dr . Kerber , ergriff der
Reichsstatthalter das Wort zu seiner Rede , in deren Mittel¬
punkt die Ausführungen über die Arbeitsbeschaffung stan¬
den . Auch im Jahre 1934 müsse es wieder möglich sein, wei¬
tere 2 Millionen Arbeitslose in Arbeit und Brot zu bringen .

Konstanz , 1 . März . (Tota u f g efunde n . ) Am Diens¬
tag wurde ein 24jähriges , aus Markdorf gebürtiges Ser¬
vierfräulein , im Zimmer einer Gastwirtschaft tot aufgesun -
dcn . Die Ermittlungen ergaben , daß das Servierfräulein
mit dem Wirt eine tätliche Auseinandersetzung hatte . Sie
nahm hierauf eine zu starke Dosis Schlafpulver , die deck
Tod verursachte. Der Gastwirt ^ urde in Haft genommen .

Friedrichshafen . 1 . März . (Vlumentransxorkr
a u s d e m S ü d e n . ) Die Einfuhr von Schntttblumen aue
dem Süden , die den hiesigen Hyfenbahnhof passieren, schein»
sich in letzter Zeit aufs neue zu beleben . Der von Romans¬
horn vormittags ankommende Dampfer bringt die bekann-
ten langen und niederen Körbe täglich in beträchtliche »
Zahl . Diese gehen mit dem 1 Uhr - Schnellzug meist nach
Norddeutschland , Berlin , Magdeburg u . a . Am Mittwoch
brachte der Dampfer etwa 100 solcher Blumenkörbe .

Spsltxebiete — Notgcdiete
Der Reichssportführer von Ä s ch ainme r - O st e n hat die

Turner und Sportler aufgefordert , sich mit allen Kräften an
der lleberwindung der Not durch das Winterhilfswerk zu be¬
teiligen . Keine sportliche oder gesellschaftliche Veranstaltung
soll stattfinden , bei der nicht durch Vereinsmitglieder für das
Winterhilfswcrk gesammelt wird . Diese Aufforderung richtet
sich vor allem an diejenigen Kameraden , denen es vergönnt ist,
die Wintersportgebicte auszujuchen . Es ist eine eigen¬
artige Fügung des Schicksals , daß die schönsten deutschen Ge¬
birge gleichzeitig die schlimmsten Notgebiet sind . Der naturlie¬
dende Besucher hat davon meist nicht viel bemerkt . Die Tatsachen ,
die von den Behörden und von den Helfern der NS . -
Volkswohlsahrt berichtet werden , reden jedoch eine harte
Sprache .

In fast allen deutschen Gebirgen sind die Vodcnvcrhälntnisse
so ungünstig und die Winter so lang , daß es sür die Bewohner
fast unmöglich ist , sich ausschließlich vom Ackerbau zu ernähren .
In den meisten Fällen war man dazu übergegangen , eine müh¬
selige und wenig einträgliche Heimindustrie zu betreiben .
Dieser bodenständigen handwerklichen Volkskunst , die von eigen
willigen uns phantasiebegabten Menschen betrieben wird , ver¬
dankt die Welt die vielseitigsten und reizvollsten Erzeugnisse .
Es sei nur erinnert an die Kuckucksuhren des hohen
Schwarzwaldes , eine alte Industrie , die immer mehr zu
der größten und bedeutendsten Uhrenindustrie der Welt aus¬
gebaut worden ist , weiter an die Glasbläser des Thü¬
ringer Waldes die als Erzeuger von Christbaum¬
schmuck in der Welt fast einzig dastehcn . Erinnert sei ferner
an die Heimweberei im Frankcnwald , die cs verstanden
hat , sich den Bedürfnissen der fernsten überseeischen Länder an¬
zupassen . Das winzige Städtchen Helmbrechts wurde auf diese
Weise ein Modezentrum für die Eingeborenen von Feuerland
bis nach Kanada , von Syrien bis nach Ostasien und Australien .
Braune Ponchos für die Indianer Südamerikas , Schlafdecken
für chinesische Mandarine , malerische Kopftücher für die Be¬
wohner Arabiens — alles das wurde im stillen Frankenwalde
hergestellt , bis der Weltkrieg und die nachfolgende zollpolitische
Zerrissenheit der Weltwirtschaft diese Verbindungen zerstörten .

Nicht anders ging es der Erzgebirgischen und der Thü¬
ringischen Spielwaren -Jndustrie und der Heimindustrie in fast
allen deutschen Gebirgen . Der seit Jahren anhaltende Rück¬
gang der deutschen Ausfuhr hat eine Not verursacht , von der
man sich kaum eine Vorstellung machen kann .

Wer die Wintersportgebiele aufsucht , Hilst wohl da¬
durch die Not etwas lindern , daß er überhaupt Geld in diese
Gebiete trägt . Aber damit allein ist es nicht getan . Wir
müssen uns auch um die Menschen kürymern , die dort leben ,
müssen ihnen helfen und zeigen , daß wir sie nicht vergessen
haben . Es sind ja auch Deutsche , wie wir , und oft genug vom
besten Schlage , wenn auch Hunger .Md ^ GlcnN Rachitis und
Tuberkulose ihnen furchtbar zugesetzt haben .

Wenn die Wintersportler , die aus den Städten kommen , nicht
nur Interesse für die Natur , sondern auch für die Menschen
und ihre gewerblichen Erzeugnisse gewinnen , so bedeutet das
bereits einen wichtigen Schritt zur künftigen Besserung ihrer
Lage . Wichtiger aber ist , daß sofort tätig geholfen wird . In
jedem Dorf , in jedem Kurort , in dem Schneeschuhläufer und
Rodler sich erfreuen , müssen sie gleichzeitig alles daran setzen ,
ganz erhebliche Beträge für ihre notleidenden Volksgenossen
der Ortsgruppe der NS . - Volkswohlfahrt zur Verfügung zu
stellen .

Freudige spserderettschast dringt Steg iiber Mi! - Spende am Sonntag zum Ginlopfgericht!



Wo zwei esse« werde« auch drei satt! Spende am Sonntag zum
SWS «Stadt und Land

Ertlerwvnges beim Postamt Imlach
Durlach , 28 . Fedr . (Postamt Durla ch .) Auf Grund der

Verordnung des Herrn Reichspräsidenten vom 30 . Januar 1934
führen die Oberpostsekretäre Alfons Baumann , Ernst
Bei sch, Paul Bramme , Johann M e tz g e r , Karl Metzger
und Karl Schoeps die Amtsbezeichnung „Postinspektor "

. Der
Postsekrelär Karl Bernhard hat die Obersekretärprüsung
für den gehobenen mittleren Postdienst bestanden.

Durlach -Aue, 2 . März . Am heutigen Tage begeht Herr Hein¬
rich Selter , Landwirt , seinen 06 . Geburtstag . Seit 40
Jahren treibt er seine Landwirtschaft und geht seither auf den
Markt nach Pforzheim und Karlsruhe . Wir wünschen ihm , dasser noch lange Jahre in seiner Landwirtschaft tätig sein kann.Dem alten treuen Abonnenten entbieten auch wir herzliche
Glückwünsche .

Durlach , 2 . März . Am Sonntag gibt unter Leitung von Mu¬
sikmeister Vogel die Gaukapelle des Arbeitsdienstes auf dem
Schloßplatz ein Standkonzert zwischen 12 und 13 Uhr . —
Heute Freitag 20,30 Uhr spielt die Gaukapelle in der Skala
bei dem Film „Hans West mar ".

Durlrrch, 2 . März . Heute Freitag veranstaltet der Kneipp -
Bund E . V„ Ortsgruppe Durlach im Christkönigshaus einen
Vortrag von Herrn Dr . med . Mauderli , Bad WLrishosen ,über das Thema „Krebs und K r e b s e r k r a n k u n g en".
( Siehe gestrige Anzeige. )

bld . Grötzingen, 1 . März . ( Zum Freitod eines 16 -
jährigen .) Der Sohn des Metzgers Siefert , der ( wie be¬
reits berichtet) den Tod auf den Schienen gesucht hat , soll die¬
sen furchtbaren Schritt aus Furcht vor Strafe getan haben .
Nach einer Meldung des „Führer " wurde der Vater sestge-
nommen.

Die Arbeiter -Urlauber im Staatstheater .
Am 6 . März 1934, nachm . 16 Uhr , findet bekanntlich zu Gun¬

sten der zurückkehrenden Arbeiter - Urlauber eine geschlossene
Vorstellung des Lustspiels „Krach um Jolanthe " bei völ¬
lig kostenlosem Eintritt statt . Hierzu ist besonders zu bemerken,
das; das gesamte daran beteiligte Personal des Staatstheaters
aus die ihm vertraglicb zustehenden Honorare verzichtet und das;
sich auch in dankenswerter Weise der „Drei Masken "-Verlag ,Berlin , bereit erklärt har , von seinem Tantiemen -Anspruch für
diese Vorstellung abzusehen.

Immer weitere Kreise erkennen den Sinn durch Freude Kraft
zu schaffen und stellen sich selbstlos in den Dienst dieses volks¬
beglückenden Werkes , das den wirklichen Zusammenhalt aller
Volksschichten darstellt .

Ä-

Berichtigung.
Betr . Aufführung der Filme „Der Sieg des Glaubens " und

„Hans Weftmar ".
Die Behauptung des Herrn Häffner, Besitzer des Skala - und

Markgrafrutheaters, i » einer Zeitungsnotiz am 2K. Februar1934, daß die gesamte « Organisationen der NSDAP , den ge¬
schlossenen Besuch des Films „Hans Wejtmar" bereits zugesagt
haben, ist nicht wahr.

Es ist dagegen wahr, dag die Ortsgruppe Durlach der
NSDAP ., die seit Wochen angekündigte Aufführung des Films
„Der Sieg des Glaubens" in den „Kammerlichtspielen" sreu -
digjt begrüßt und den Besuch dieses grandiosen Filmstreifensallen Volksgenossen wärmstens empfiehlt.

NSDAP . : Bull , Ortsgruppenleiter .

Eründungsversammlung des Kampfbundes der deutschen Archi¬
tekten und Ingenieure , Stützpunkt Durlach.

Am Mittwoch , den 28 . Februar fand im Hotel „Post " eine
Versammlung des K .D .A .J . statt , die gut besucht war und in
welcher die Gründung eines Stützpunktes in Durlach vollzogenwurde .

Stützpunktleiter Pg . Volk erösfnete die Versammlung , be-
grüstte die erschienenen Partei - und Fachgenossen und begrün¬dete die Notwendigkeit der Schaffung eines Stützpunktes des
K .D .A .J . in Durlach im Interesse der Technik im neuen Staat .

Pg . Dr . Overlach , Privatdozent an der Technischen Hoch¬
schule Fridericiana Karlsruhe , sprach als Referent des Abends
über die gewaltigen Aufgaben des K .D .A .J . im dritten Reichund die Bedeutung der Technik für die allgemeine Wirtschaft .
Wir Techniker, so führte er aus , stehen am Anfang des Natio¬
nalsozialismus . Unsere vornehmste Aufgabe besteht in der B e¬
freiung der Technik aus der jüdisch - marxisti¬
schen Denkweise und Umklammerung und der
Schulung unseres Nachwuchses in national¬
sozialistischem Sinne . Mir müssen kämpfen um die
Errungenschaften der Technik für Volk und Staat und müssen
weiterhin schöpferisch tätig sein . Die Erfindungen , die im mar¬
xistischen Staat in jüdisch -materialistischem Sinne ausgewertet
wurden und den Profitgeist immer größer werden ließen , sollen
heute und künftighin der höheren Menschwerdung dienen . An
Hand von treffenden Beispielen wies der Redner nach , daß die
Technik in den vergangenen Jahren teils planmäßig , teils be¬
wußt falsch eingesetzt bezw . fehlgeleitet wurde . An Hand des
Buches „Die Geheimnisse der Weisen von Zion " gab Dr . Over¬
lach Aufschluß, auf welche Weise das internationale Judentum
die Weltherrschaft an sich reißen wollte , wobei es in erster
Linie bestrebt war , Zwietracht zu säen unter der menschlichen
Gesellschaft, den Parteien und den Völkern . Schuld am Welt¬
krieg sei in erster Linie der Jude , der die Deutschen am
schlimmsten traf , auch habe das Judentum bewußt die Infla¬
tion und vieles andere verursacht .

Adolf Hitler , der die große Gefahr erkannte , nahm den
Kamps gegen das internationale Judentum erfolgreich cmf und
wies es in seine Schranken zurück , nicht nur zum Glück des
deutschen Volkes , sondern auch der gesamten Welt .

Die Technik hat in der Hauptsache zwei Aufgaben zu erfül¬
len., die eine auf geistigem , die andere auf materiellem
Gebiet . Die Techniker müssen arbeiten und sich und ihren

Nachwuchs schulen im Geiste des Nationalsozialismus , zu wel - j
chem Zweck eine Dozentenakademie geschaffen wird . Die §körperliche Ertüchtigung muß ebenfalls entsprechende Berücksich¬
tigung finden . In Verbindung damit muß aus praktische Aus¬
bildung und Betätigung größter Wert gelegt werden , um die
hohen Ziele der nationalsozialistisch eingestellten Technik zur
Durchführung zu bringen , aber nicht aus egoistischem ,
sondern aus rein gemeinnützigem Sinne , denn
es geht um Sein oder Nichtsein der deutschen
Nation . Der Techniker soll die Stellung in der Wirtschaft
einnehmen , auf die er berechtigten Anspruch erheben kann , und
um diese Stellung muß er kämpfen, klm die Technik zum Segendes deutschen Vc^ kes werden zu lassen, müssen wir uns zu¬
sammenschließen zu einer starken Front . Zu diesem Zweck muß
die Schaffung der „Kammer der Techni k" angestrebt und
zur Tatsache werden .

Ausgabe der Techniker ist es auch , an der Beseitigung
der Arbeitslosigkeit erfolgreich mitzuwirken . Dies ist
z . B . möglich durch Erstellung von Kühlhallen , um die land¬
wirtschaftlichen Produkte vor dem Verderb zu bewahren , ferner
durch Ausnützung der erzeugten Wärme bis zum äußersten ,
durch den Bau von Autostraßen , Kanälen , durch Meliorationen
von sumpfigem Gelände , Oedländereien u . a . m . An der er¬
folgreichen Durchführung dieser und anderer Aufgaben soll auch
der Stützpunkt Durlach des K .D .A .J . Mitarbeiten . Sieg Heil !

Pg . Architekt Dr . Rassiger gab Aufklärung über den
Zweck der „Reichskammer der bildenden Kllnst e",
zu der auch der Fachverband der Architekten , der BDA . , gehört .
Er hält es für wünschenswert und dringend notwendig , daß
trotzdem die Architekten sich dem K .D .A .J . anschließen, weil ge¬
rade hier der deutsche Architekt die für ihn erforderliche Schu¬
lung in nationalsozialistischem Sinne erfährt .

Stützpunktleiter Pg . Volk forderte die Anwesenden apf , dem
K .D .A .J . beizutreten und an dem gewaltigen Aufgabenkreis
des Kampfbundes erfolgreich mitzuarbeiten . Ferner ersuchte
er um zahlreichen Besuch der Ausstellung „Tag der deut¬
sch e n T e ch n i k" in Leipzig vom 9. bis 12. März ds . Js .

Mit einem Sieg Heil auf das deutsche Vaterland und auf
Volkskanzler Adols Hitler wurde die Versammlung geschlossen.

Schiidlingsbetiimpsung im Obstbau .
Trotz der intensiven Aufklärungsarbeit durch die bad . Bauern¬

kammer und die örtlichen Obstdauvereine wird der Schädlings¬
bekämpfung immer noch nicht die erforderliche Aufmerksamkeit
geschenkt. Da gerade jetzt die Zeit für die Winterbetämpsung
der tierischen und pflanzlichen Schädlinge gekommen ist , soll
hier nochmals näher daraus eingegangen werden . Während
man früher dieser Frage wenig Bedeutung beimaß , wurde man
durch die immer stärker auftretenden Krankheiten und Schäd¬
linge gezwungen , die Bekämpfung aufzunehmen . Auch hier
wurde anfangs ziemlich primitiv vorgegangen , zumal die ein¬
zelnen Schädlinge und wirksame Gegenmittel größtenteils erst
durch praktische und Laboratoriumsoersuche festgestellt werden
mußten . Je mehr Schädlinge auftraten , um so lauter wurde
der Ruf nach Bekampfungsmitteln , die gleichzeitig gegen die
verschiedenen Schädlinge und Krankheiten eine vernichtende
Wirkung heroorbrachten . Von ausdauernden Versuchen unserer
chemischen Industrie in Verbindung mit unseren landwirtschaft¬
lichen Versuchsanstalten ist es zu verdanken , daß wir heute
tatsächlich in der Lage sind , durch wenige , zeitlich erprobte
Spritzungen alle wesentlichen Schädlinge zu fassen. Die ge¬
machten Erfahrungen führten zu folgenden seit Jahren erfolg¬
reich angewandten Spritzungen : Eine Winterbehandlung mit
Baumcarbolineum , durch welche bei Kernobst die Eigelege des
Apfelblattsaugers , der Blattläuse , des Frostspanners , der Schild-
läuse , Sackmottenraupen , sowie Moose, Flechten und Spinn¬
milben , bei Steinobst noch die Kirfchblüteumotte getroffen wer¬
den sollen . Die Spritzung soll lieber etwas schwächer , am
besten 8 ?Lig, durchgeführt , Safür aber der Baum richtig abge¬
waschen werden . Bei klnterpflanzungen z . B . von 'Erdbeeren
ist eine geringe Abdeckung derselben empfehlenswert . Erforder¬
lich ist gerade bei der iPintrrjpritzung , daß die Bäume gut ab¬
gekratzt , Flechten und Moose, sowie altes Holz entfernt und gut
ausgelichtet werden . Die erste Frühjahrsspritzung
erfolgt beim Knospenaufbruch , vor der Blüte , und zwar mit
Arjenpräparaten , und zwar gegen Schorf , Frostspanner , Knospen-
wickler , Birnblattpockenmilbe , rote Spinne , bei Steinobst auch
die Schrotschußkrankheit. Die erste Spritzung nach der
Blüte wird gleich nach dem Abfall der Blütenblätter durch¬
geführt , ebenfalls mit Arsenpräparaten , man hüte sich jedoch ,
während der Blütezeit zu spritzen . Hier sollen vor allem die
Obstmaden , Raupen und Pslaumensägewespe bekämpft werden .
Die zweite Spritzung nach der Blüte erfolgt je nach
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der Witterung ca . 3—5 Wochen später und zwar in der Haupt¬
sache gegen Schorf und Obstmaden . Mitte bis Ende August fasteine nochmalige Spritzung mit Schweselkalk ohne Arsen beiniKernobst gegen den Spätschorf durchgeführt werden , die voralleni das Laub gesund hält und damit für eine Ansammlungvon Reservestoffen und den erwünschten Fruchtansatz sorgt . Dasmag nun manchem übertrieben und zu kostspielig erscheinen, tat¬
sächlich beweist aber der Erfolg derjenigen , welche die Schäd¬
lingsbekämpfung strikte durchführen , daß der Kostenauf¬wand für die Spritzungen um ein mehrfaches durch denerzielten Mehrertrag ausgewogen werden . Auch der Wein¬bauer hat sich trotz langen Sträubens zu einer durchgreifenden
Bekämpfung der Rebschädlinge entschließen müssen , wollte erüberhaupt noch einen nennenswerten Ertrag ernten , im Obst¬bau stehen wir heute vor genau denselben Tatsachen . Wie au«

'
der heutigen Anzeige ersichtlich , hat der Obst - und Garten -bauverein die erforderliche Vorarbeit zur Durchführungder Schädlingsbekämpfung geleistet und bleibt nur zu hoffendaß auch die Gartenbesitzer den nötigen Gebrauch davon machenVon den Vereinsmitgliedern wird erwartet , daß sierestlos die Winterbekümpfung durchführen , aus diesemGrunde wird eine genaue Statistik über die durchgeführten
Spritzungen geführt werden . Da im Spätjahr eine große Obst¬schau durchgeführt werden soll, ist dies doppelt wichtig . Auchdenjenigen Gartenbesitzern , welche nicht Mitglied desVereins sind , werden die modernen Spritzen des Vereins gegeneine geringe Benutzungsgebühr zur Verfügung gestellt, falls siedie Spritzungen selbst durchführen können. Andernfalls wollen
sich dieselben an die aus der heutigen Anzeige ersichtlichen Her¬ren wenden , welche diese Arbeiten fachmännisch durchsührenwerden . Alles nähere wolle man aus der Anzeige ersehen.

Durracher MmsKsu
Zur Premiere des Films „Hans Weftmar " heute in der Skala .

Skala .
Die Geschichte Horst Wessels, des strahlendsten Blutzeugen ,der deutschen Freiheitsbewegung hat Hans Heinz Ewers nieder¬

geschrieben, dieses Buch ergab die Grundlage für das SchicksalHans Westmars , das dieser Film schildert. Hans Weftmar wird
zuerst in seiner glücklichen Studentenzeit gezeigt, in dem fröh¬
lichen Wien , wo er beim Korps Allemannia dann in Berlin ,wo er beim Korps Normannia aktiv war . Er kommt zur S .- A.baut seinen kleinen Trupp zu einem mächtigen Sturm aus —
zieht sich dadurch den wilden Haß der Komune zu . Er erkenntseinen Weg immer klarer , klm die Arbeiter ganz zu gewinnen ,wird er selbst einer von ihnen vertauscht Mütze und Schlägermit dem Spaten des Schippers . Alle Lockungen für ein großesLeben schlägt er ebenso wie die Warnung vor dem Haß derRolen in den Wlnd : er bleibt fest bei seinem Sturm , treu sei¬nem Führer Adolf Hitler .

Rote Mordbuben erschießen ihn — aber über seinem Grabe
finden sich zum ersten Male Studenten und Arbeiter , einigt sichalles , was deutsch denkt : so wird Hans Westmar zu einem derSinnbilder des nationalen Erwachens .

Zum ersten Male in der Geschichte des Films hat man histo¬
risches Geschehen darstellen können, so wie es wirklich geschah.Das ist natürlich nur möglich, solange die Mitkämpfer nichtnur noch leben , sondern auch alles das , was geschah , noch frischim Gedächtnis haben , solange sie selbst fähig sind , das , was sievor wenigen Jahren taten , glaubwürdig wiedergeben zu kön¬nen . Hans Westmars Kameraden von der SA . , sowie seineKorpsbrüder aus diesen sturmbewegten Jahren , sie alle haben
sich zur Mitarbeit bereit gefunden ; so wurde strengste historischeTreue der Zeit verbürgt . Das geht so weit , daß die Plakateund Fahnen , Transparente usw . der Kommunisten „ echt" sind ;
sie wurden in der nationalen Revolution von der SA . erobertund der Polizei übergeben . Die SA . -Ilniform war damalsetwas anders als heute ; der Film zeigt die Tracht , wie sie da¬mals , also 1928—1930 , getragen wurde , z . B . nicht hohe ge¬
schlossene Schaftstiefel , sondern die sog. „Bärenstiefel "

. Die
Hitlerjugend gab es damals noch nicht, an ihrer Stelle siehtman sog . „Jugendbewegte "

, Auch die Kommandos der SA . so¬wie der Gruß sind inzwischen anders geworden ; das „SiegHeil " unserer Tage war damals nur ein schlichtes „Heil "
. Allesdas verdient hervorgehoben zu werden , da die Besucher des

Films zum großen Teil zwar Auge und Ohr an die heutigenFormen gewöhnt haben , von dem aber , was noch vor wenigenJahren in der damals noch sehr kleinen SA . Brauch war , kaumetwas wissen. Sie mögen versichert seit, daß alles , was sie in
diesem Film sehen , mit peinlichster Treue der Wirklichkeit ent¬
spricht. cgh .
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I« Sternhimmel im MSrz
„Die Sonne steigt höher , ihre Strahlen gewinnen Kraft .

"
Könnten wir die Fixsterne auch bei Tag sehen , wenn die Sonne
am Himmel steht, so hätten wir den Eindruck, als wandere sieim „Tierkreis " ganz allmählich gegen Osten von Sternbild zuSternbild . Die genaue Linie , welche sie dabei im Laufe eines
Jahres beschreibt, heißt die „Ekliptik "

. Sie schneidet den Him-
melsäguator , der für unsere geographische Breite beständig 41
Grad hoch durch den Meridian ( die Nord -Südlinie ) geht , in
zwei Punkten , dem Frühlings - und Herbstpunkt . Am 21 . März
steht die Sonne im Frühlingspunkt ; sie kommt also mittags
41 Grad hoch herauf und bescheint die Erde unter diesem doch
schon ziemlich steilen Winkel . Dabei dauert die tägliche Ein¬
strahlung jetzt bedeutend länger als in den Wintermonaten ;denn in der Aeguatorstellung geht die Sonne bereits um sechs
Uhr früh auf und abends erst wieder um sechs Uhr unter , d . h .
da wir nach Eörlitzer Zeit zu rechnen haben , findet für uns
Auf - und Untergang morgens ( bezw . abends ) etwa um halb
sieben statt . Wir haben also 12 Stunden Tag und ebenso
lang Nacht, weshalb man diese Stellung der Sonne Frühjahrs¬
äquinoktium , d . h . Frühjahrsgleiche nennt .

Am 1 . und am 31 . März ist Vollmond ; die andern Phasen
fallen auf den 8 ., 16 . und 23 . März . Am 12 . März früh , etwa
5 Uhr , steht die Sichel des abnehmenden Mondes nahe bei
Venus . Letztere ist den ganzen Monat hindurch Morgen¬
stern und als solcher immer in den Frühstunden am Osthimmel
sichtbar ; ihre Sichel, die man durch ein gutes Glas deutlich
erkennt , zeigt die umgekehrte Biegung als im Januar . Jupi¬
ter steht die ganze Nacht am Himmel . Wer ein sehr gutes
Fernrohr auf ihn richtet , kann bei starker Klarheit der Atmo¬

sphäre die drei größeren seiner neun Monde erkennen und ihren
Umlauf beobachten.

Die den Winterhimmel so prächtig schmückenden Sternbilder
„Orion "

, „Großer " und „Kleiner Hund "
, „Stier "

, „Zwillinge "
„Fuhrmann " (siehe Februarsternhimmel in Nr . 28 des Dur¬
lacher Tagblatts ) beleben jetzt um 8 Uhr abends den Südwest¬himmel , während im Osten die „Jungfrau " immer zeitiger
emporsteigt und nahe bei ihrem hellsten Stern Spica den
glänzenden Planeten Jupiter als treuen Begleiter mit¬
führt . Geradewegs nördlich von ihm macht sich ein Stern
erster Größe durch seinen rötlich -gelben Schimmer bemerkbar :es ist Arkturus im Sternbild „Bootes "

. Dieser griechischeName bedeutet „Ochsentreiber" und erklärt sich aus der Nähedes „Großen Wagens "
. Setzt man den Bogen der drei Deichsel -

stcrne des „Großen Wagens " in gleich gekrümmter Linienfüh¬
rung fort , so trifft man ebenfalls auf Arkturus , der alsonun sicher gefunden werden kann.

Während das Sterngewölbe sich in unmerklicher Schnelle von
Osten nach Westen zu drehen scheint , rückt der „Große Wagen "
(auch „Großer Bär " genannt ) nach und nach in die Nähe un¬
seres Scheitelpunktes und steht dann ziemlich senkrecht über unsmit Deichselrichtung nach Osten. Denkt man sich die Verbin¬
dungslinie seiner beiden Hinteren Radsterne etwa fünfmal nachNorden verlängert , so stößt man aus den Polarstern , den
vordersten Deichselstern des „Kleinen Wagens "

. Er steht für
unsere Gegend 49 Grad hoch über dem Nordpunkt des Horizon¬tes . Der Polarstern ist für unser Auge der Angelpunkt , umden sich das Himmelgewölbe dreht . Vis zur Entdeckung des
Kompasses bot er den Seefahrern den einzigen sicheren Anhalt ,um nachts die Himmelsrichtungen zu bestimmen. Ohne seine
Richtweisung wären die kühnen Seefahrten der Phönizier kaum
möglich gewesen. — tz.
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« emüse-Eintops mit Rindfleisch. Für 4 Personen . Zutaten : 3/« Pfund
Rindfleisch, 3 Pfund Kartoffeln, 4 Würfel Maggi's Frühling-Suppe, fein«
gehackte Petersilie . Zubereitung : Das kleingewürfelte Fleisch in l 3/44Mr
leicht gesalzenem Wasser Haid garkochen . Inzwischen 4 Würsel Maggi's
Frühling-Suppe fein zerdrücken , in >/ -> Titer kaltem Wasser glattrühren »den Drei zum Fleisch gießen, die kleingeschnittenenKartoffeln beifügen , gut
durchrührea und bei kleinem Feuer garkochen laßen . — Vor dem Anrichte»
feingehackte Petersilie darüberAreuen .
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Heideschulmeistet llwe Karsten - im „Kammer -.
Spitzenfilm der „Ufa"

, ein Film , der alle Erwartungen
^ traf Ein herrlicher deutscher Heimatfilm . Neben einer

nenden Handlung frei nach dem Buche von Felicitas Rosen
, per Film zauberhafte Bilder der deutschen Heide, umrahmt
den herrlichen Heideliedern . Der Film laust unwiderruf -

nur bis einschließlich Sonntag . W '

sei an dieser Stelle nochmals auf die an « n Tagen 5 . , 6 .,
g und 9. 3- 34, jeweils 6 und 8 Uhr , stakuindenden Vor -

^ rünqen des mit Spannung erwarteten Filmes vom Kon-
des Sieges : „Der Sieg des Glaubens " aufmerksam ge-

^ t. Durch die große Kartennachsrage ist es ratsam , sich
^,ca

'
guten reservierten Platz im Vorverkauf an der Kasse der

AMwerlichtspiele zu sichern .

Menen - Gviel » Sport
FL . Germania l. — Sportclub Pforzheim I.

Die Berbandsspiele gehen unentwegt weiter und so müssen
die Einheimischen am kommenden Sonntag eine schwere Reise
antreten und zwar nach der Loldstadt zum 1 . Sportclub Pforz -

dtim zum fälligen Rückrundespiel. Der 4 . Sportclub , mit dem

Mp anfänglich der Verbandsspielen kaum rechnete, hatte sich
in der letzten Zeit so hervorragend geschlagen und gegen

Spitzenführer sich immer mit Erfolg behauptet . Der FV . Dax¬
landen spielte auf dem Sportclubplatz nur unentschieden und

die Frankonen verloren gegen diese Mannschaft alle 4 Punkte ,
aier Sportclub steht unter dem Training des früheren Natio¬
nalspielers Schnürte , Pforzheim und haben sie dabei sehr viel
aelernt , hauptsächlich liegt die Stärke der Mannschaft in der
Angriffsreihe mit einem sehr guten linken Flügel und ist der
übrige Mannschaftsteil von nicht zu unterschätzender Güte , dies
beweisen die in letzter Zeit erzielten Erfolge . Die Einheimi¬
schen müssen sehr auf der Hut sein , um gegen diese Mannschaft
bestehen zu können, damit sie den Anschluß an die Spitzengruppe
nicht verlieren . Einen Seitensprung dürfen sie sich nicht er¬
lauben, denn jetzt gilt es zu beweisen, die in sie gesetzte Hoff¬
nungen zu rechtfertigen . Um die Führung in der Tabelle wird

sehr hart gekämpft und die Spiele werden immer härter , gehen
jetzt Punkte verloren , so sind sie sehr schlecht wieder zu gewin¬
nen . Spielen die Einheimischen so , wie in der zweiten Halb¬
zeit gegen Karlsdorf , während der ganzen Spielzeit , so dürf¬
ten die Punkte wohl mit nach Durlach gehen. Aber das mutz
sich jeder Mann der Germanen gesagt sein lassen, es mutz in
Pforzheim gekämpft werden , um jeden Zentimeter Boden , und
der Kamps ist erst dann entschieden , wenn der Unparteiische das
Zeichen dazu gibt . Eine Vorhersage über den Ausgang des
Spieles ist sehr schlecht zu machen und wir halten den Ausgang
des Spieles noch vollkommen offen.

Da am kommenden Sonntag alle drei Bezirksklassenvereine
von Pforzheim zu Hause spielen hat sich die Leitung des Sport¬
clubs mit dem 1 . FC . Pforzheim in Verbindung gesetzt, datz
dieses Spiel als Doppelveranstaltung auf dem Clubplatz im
Brötzingertal stattfinden kann und das Vorspiel bestreitet der
Ballspielclub Pforzheim gegen Baden -Baden . Das Spiel fin¬
det dementsprechend erst um 114 Uhr statt . Es wäre sehr zu
beglichen , wenn eine größere Anhängerschar die Einheimischen
begleiten würden , damit der Mannschaft der nötige Rückhalt
geboten ist . Für Fahrtgelegenheit ist bestens gesorgt und fährt
ein Postomnibus um X-2 Uhr am Traindenkmal ab . (Siehe An¬
zeige vom Mittwoch .)

Sp .Bg. Durlach -Aue I. — V . f . B . Krötzingen l.
Mit B . f . B . Grötzingen empfängt die Sp .Vg . am kommenden

Sonntag einen Gegner der noch aus früheren Jahren her kein
Unbekannter mehr ist . 2m Vorspiel landeten die Gäste vom
Sonntag einen überraschend hohen Sieg , allerdings gegen eine
ziemlich ersatzgeschwächte Mannschaft der Sp .Vg . Wohl stehen
die Grötzinger in der Tabelle 2 Punkte hinter den Ein¬
heimischen , sie haben aber am letzten Sonntag in Berghausen
bewiesen, datz sie nicht ohne weiteres zu schlagen sind . Knapp
mit 0 : 1 sind sie dort unterlegen . Sp .Vg . hat am letzten Sonn¬
tag in Ettlingen einen wertvollen Punkt eingcbicht und wird
daher am kommenden Sonntag alles daran setzen, um erfolg¬
reich abzuschneiden. Interessant dürfte auch das Spiel der 2.
Mannschaften werden , da in dem Sieger der voraussichtliche
Meister feststehen dürfte . Die Jugend spielt um X- 5 Uhr gegen
Söllingen und kann auch hier e : n schöner Kampf erwartet
werden . Alle Sportanhänger treffen

'
sich deshalb am kommen¬

den Sonntag auf dem Sportplatz der Sp .Vg . bei der
Ritter A .G . O . M.

Aus Lew Gerichtssaat
Hochverratsprozeß gegen 15 Kommunisten

Karlsruhe . 1 . März . In dreitägiger Verhandlung hatten fick
vor dem Strafsenat des Oberlandesgerichts Karlsruhe 15 Ko:w
munisten aus Pforzheim zu verantworten Nach vierstündiger
Beratung wurde am Mittwoch oas Urteil gefällt . Es wurdet
verurteilt wegen teilweise gemeinsam verübten Verbrechens der
Vorbereitung zum Hochverrat in rechtlichem Zusammentreffen
mit Vergehen gegen Paragravh 5 der Notverordnung des Reichs
Präsidenten zu Erhaltung des inneren Friedens vom 19 . De¬
zember 1932 ser frühere Stadtrat Ludwig Hosfmann aus Karls
cuhe zu zwei Jahren Zuchthaus , der Goldschmied Adolf Engels
berger aus Pforzheim zu einem Jahr sechs Monaten Gefängnis
der 30jährige Asphalteur Wilhelm Herz aus Pforzheim zu einem
Fahr drei Monaten Gefängnis , der 33jährige Bauarbeiter Karl
Herz aus Pforzheim zu einem Jahr sechs Monaten Gefängnis ,
der 32jührige Karl Renschler aus Höfen zu einem Jahr Gefäng¬
nis , der 32jährige Bäcker Richard Müller aus Brötzingen zu
einem Jahr drei Monate » Gefängnis , der 26jährige Mechaniker
Theodor Eberle aus Pforzheim zu einem Jahr sechs Monaten
Gefängnis , der 26jährige Goldschmied Arthur Kränke ! aus Pforz -
l)« im zu einem Jahr zwei Monaten Gefängnis , der 36 Jahre
alte Goldarbeiter Willi Mayer aus Pforzheim zu einem Jahr
Gefängnis , der 36jährige Goldschmied Alfred Seile zu einem Jahr
Gefängnis , der Goldschmied Wilhelm Meitzenbacher aus Eutin¬
zen zu einem Jahr Gefängnis , der 27 Jahre alte Goldschmied
Karl Friedrich Lauser aus Stuttgart zu einem Jahr einem Mo¬
nat Gefängnis und der Former Fritz Schille aus Pforzheim zu
einem Jahr einem Monat Gefängnis . Der 37 Jahre alte Uhr¬
macher und frühere Stadtrat Robert Lehle aus Pforzheim wurde
sreigesprochen .

Eigentumsoerbrccher
Karlsruhe , 1 März . Wegen Fahrraddiebstahls im Rückfall ver¬

urteilte das Schöffengericht den 27 Jahre alten vorbestraften Tag -
iöhner Franz Lauer aus Hügelsheim zu einem Jahr Gefängnis .
— Gegen den 38 Jahre alten Mechaniker Hermann Zoller aus
Untergrombach wurde wegen versuchten und vollendeten Betrugs
im Rückfall auf zwei Jahre Gefängnis und Sicherungsverwah¬
rung erkannt . — Wegen Rückfalldiebitahls erging gegen den
Metzger Thomas Eisinger aus Darmstadt eine Gefängnisstrafe
oon sieben Monaten . — Der wegen Fahrraddiebstahls rückfällige
Hilfsarbeiter Wilhelm Hattick aus Palmback wurde ru rwei
Fahren Zuchthaus verurteilt .

Freiburger Schöffengericht
Freiburg , 1 . März . Vor dem Freiburger Schöffengericht kamen

am Mittwoch drei Fälle wegen Betrugs und Unterschlagung zui
Verhandlung . Der 31 Jahre alte , wiederholt vorbestrafte Kaup
mann Robert Falkenburg aus Mülheim -Ruhr behielt Geld¬
beträge , die er an Dritte auszahlen sollte , für üch . Ferner fälschte
er eine Postanweisung und stellte mehrere Wechsel mit falschen
Namen aus . Das Gericht verurteilte ihn zu elf Monaten Ge¬
fängnis . — Wegen Betrugs im Rückfall wurde der ebenfalls er¬
heblich vorbestrafte Kaufmann Josef Auer aus Eailingen zr
einem Jahr Gefängnis abzüglich sechs Wochen Untersuchungshaft
verurteilt . Auer hatte sich von einer Zuschneiderin unter Vor¬
spiegelung salscizer Tatsachen 39 RM . erschwindelt — Der Mau¬
rer Jakob Fuchs von Eerhausen bei Blaubeuren hatte als Pro¬
visionsreisender falsche Bestellscheine ausgefertigt , um in . den
Genug der Provision zu kommen Fuchs wurde wegen UrkunLen-
sälschung und Betrugs im Rückfall zu sieben Monaten Eefängutt
verurteilt .

Ein Jahr Gefängnis wegen Darlehensschwindels
Freiburg , 1 . März . Vor dem Cinzelrichter hatte sich der öljäh¬

rige Kaufmann Oto Göbel aus Löffingen zu verantworten . Ga¬
bel gab sich im Jahre 1932 als Darlehensvermittler einer Kredit¬
kasse aus dem Saargebiet aus . Er stellte den Leuten Darlehen
gegen niederen Zinssatz in Aussicht. Unerläßliche Bedingung
war , datz die Darlehenssucher an Göbel einen Vorschutz oon 15 bis
,0 RM . bezahlten , den er als „Bearbeitungsgebühr " forderte
Aber niemand bekam das gewünfchte- Darlehen . lieber 50 Be¬
zogene wurden ermittelt . Wegen fortgesetzten Betrugs wurdi
Göbel zu einem Jahr Gefängnis verurteilt .

Brandstiftung und Meineid
Ossenburg, 1 . März . Der 44 ^zahre mte Edgar Heinrich Ring¬

wald von Ottenheim hatte sich wegen Brandstiftung vor Len
Schwurgericht Ofsenburg zu verantworten . Dem Feuer fiel da;
llterliche Haus ein Nachbarhaus und , ein Schuppen zum Opfer
Das Urteil lautete auf ein Jahr sechs Monate Zuchthaus . —
Oer zweite Fall der Tagesordnung betraf zwei Meineide , wie sii
mmer und immer wieder in Unterhaltsprozessen Vorkommen .
Oie 33 Jahre alte Marie Anna Arnold von Ohlsbach bestimmt,
wn gleichaltrigen Joseph Jülg oon Berghaupten , vor Gericht zr
agen , in der gesetzlichen Zeit keinen Verkehr mit ihr gevfloge«
,u haben , was aus Unwahrheit beruhte . Beide Angeklagte wur¬
den wegen Meineids zu ie einem Jahr zwei Monaten Zuchthau!
>erurteilt .

Lases -Ameise«
Freitag , den 2 . März 1934.

Bad . Staatstheater : „Am Himmel Europas "
, 26—2211 Uhr.

Skala -Tonfilm - Theater : „Hans Westmar "
, 5 , 7 und 9 Uhr .

Markgrafen -Theater : „Wie Du mich wünschest "
, 6 und 8H Uhr.

i den"
, 611 und 8H Uhr .

: Kammer -Lichtspiele: . .Heideschulmeister Uwe Karsten " .
, Blnmen -Kaffee : Konzert .

Wetternachrichtendiensi
Wetter für Samstag

Der westliche Hochdruck wird neuerdings durch eine starke
Depression bei Island und eine Depression über Italien be¬
drängt . Hochdruck zeigt sich auch im Nordosten . Süddeutsch¬
land bleibt vorerst noch im Einflußbereich tiefen Drucks , so -
daß für Samstag unbeständiges , vielfach bedecktes und zu
weiteren Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten ist.

E v a n ge l ische r Gottesd i en st.
Sonntag , den 4. Mürz 1934 — Okuli .

Durlach : Stadtkirche .
Vorm . 9 Uhr : Frühgottesdienst mit Christenlehre für die Pflich¬

tigen der Südpfarrei Pfarrer Lic . Lehmann
vorm. 10 Uhr : Hauptgottesdienst Pfarrer Lic . Lehmann
vorm. 11H Uhr : Kindergottesdienst Pfarrer Lic . Lehmann
nachm . 2 Uhr : Prüfung der Konfirmanden der Nordpfarrei

Kirchenrat Wolfhard .
Lutherkirche.

Vorm. 1110 Uhr : Hauptgottesdienst Pfarrer Neumann
vorm. -» 11 Uhr : Kindergottcsdienst Pfarrer Neumann
vorm. K- 12 Uhr : Christenlehre mit Entlassung des 2. Jahrgangs

der Pflichtigen Pfarrer Neumanr .
Durlach-Aue :

Sonntag , den 4 . März 1934 .
Vorm. -zlO Uhr : Hauptgottesdienst
vorm , -tll Uhr : Christenlehre
mittags 1 Uhr : Kindergottcsdienst Pfarrer Lipps .

Mittwoch , den 7 . März .
Abends 8 Uhr : Volksmissionsabend k Posaunenchor und Kirchen¬

chor wirken dabei mit ; Vortrag von Herrn Pfarrer Zieg¬
ler über „Ehe , Familie , Volk" . Jugendliche unter 16 Jah¬
ren sind dazu nicht eingeladen , die Erwachsenen dagegen
möglichst vollzählig .

Wolfartsweier :
Vorm. H10 Uhr : Hauptgottesdienst , anschlietzend Kinderaottes -

dienst cand . theol . Vogel .
2n den Hauptgottesdiensten Kollekte für bedürftige Konfir¬

manden , bei der Prüfung der Konfirmanden Kollekte für
den Gustav Adolf-Verein .

Durlach , St . Perer - und Paulspfarrci .
Katholische Gottesdienstordnung für den 3. Fastensonntag .

Samstag : Nachmittags von 4— 7 Uhr Lster - Beicht für die
Frauen und Mütter , ebenso abends von 8—9 Uhr , 6 Uhr
Gebetswache zu Ehren der lieben Mutter Gottes .

Sonntag : 6 Uhr Beichtgelegenheit , 7 Frühmesse und Osterkom¬
munion für die Frauen und Mütter , 119 Uhr Amt mit
Predigt , ZcklO Uhr Christenlehre für die 2ünglinge , XII Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt , X,2 Uhr Gebetswache für
die Kinder , 2 Uhr Corporis Christt -Bruderschaft mit
Segen , 6 Uhr 3 . Fastenpredigt mit Segen , 8 Uhr Lemeinde -
feier mit Theateraufsührung „Ein Opfer des Beichtgeheim¬
nisses" im Christkönigshaus .

Montag : 7 Uhr hl . Messe für Friedrich Stolz .
Dienstag : 7 Uhr Schülergottesoienst , hl . Messe für die armen
^ Seelen .
Donnerstag : 7 Uhr hl . Messe für 2osef Ellenbast , 1» 9— 9 Uhr hl .

Stunde im Geiste der Sübne init Ansprache.
Freitag : 7 Uhr Schülergottesdienst .
Samstag : 7 Uhr hl . Messe für Hermann Knöpplc .

Friedenskirche — Evangelische Gemeinschaft, Seboldstrage 4.
Sonntag 911 Uhr Predigt (Schindele ) , 11 Uhr Sonntagsschule ,

7 Uhr Predigt .
.

^ Aue, Hauptstraße 32.
Sonntag 8 Uhr Predigt ( Schindele ) .
Donnerstag 8 Uhr Eedetsversammlung .

Wolfartsweier , Jmmanuelskapelle .
Sonntag 911 Uhr Gebetsversammlung , 2 Uhr Predigt (Schindele )
Mittwoch 8 Uhr Gebetsversammlung . s

Christliche Bereinigung Aue , Friedcnstrahe 3.
Sontag 11 Uhr Sonntagsschule , 8 Uhr Versammlung .
Mittwoch 8 Uhr Versammlung .
Freitag 8 Uhr Bibelstunde .

Neuapostolische Kirche, Durlach , Sophienftraße 17.
Sonntag vorm . X10 Uhr Gottesdienst , nachm. 3 Uhr Gottesdienst ,
Mittwoch abend 8 Gottesdienst .

Wolfartsweier , Veilchen st ratze 161 :
Sonntag nachm . 113 Uhr Gottesdienst .

schruhibt ,
^ Zultid schauert ,

» Ms IMhpjtntz
' '

.
'- -My beteuert !

DchwtM - maH
. st billig allkH rein !

24 Pf . das Tlormalpakei ! 44 Pf . das Doppelpfeil
Nimm Schwan auch zum Einweichen und Waschen!

Evangelisches Bereinshaus .
Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule , 8 Uhr Bibelstunde .
Montag 8 Uhr 2ungfrauenbibelstunde , 8 Uhr Blaues Kreuz .
Dienstag 8 Uhr Männerbibelstunde .
Mittwoch 8 Uhr Missionsarbeitsstunde .
Freitag 8 Uhr Bibel - und Eebetsstunde .

Methodistengemeinde Anerstrahe 29 s.
Sonntag vorm 1410 Uhr Gottesdienst , vorm . 11 Uhr Sonntags¬

schule, abends 8 Uhr Gottesdienst .
Donnerstag abend 8 Uhr Bibel - und Eebetstunde .

Möttlinger Freunde .
2eden Donnerstag abend 8 Uhr Versammlung , Gymnasium (Ein¬

gang Sophrenstratze ) .
Landeskirchliche Gemeinschaft Durlach im Verband der Süddeut¬
schen Bereinigung für Evangelisation und Gemeinschaftspflege .

(Alte Karlsburg , Nähschule) .
Sonntag 8 Uhr Versammlung .
Mittwoch 8 Uhr Versammlung .

Advent -Gemeinde Durlach , Herrenstrahe 21s .
Samstag 9 Uhr Bibelschule, 10 Uhr Predigt .
Sonntag 20 Uhr Vortrag .
Mittwoch 20 Uhr Bibel - und Eebetstunde ..

Heute Freiiag

Schlachttas
„Rolle« LSweu"

Versuche « Sie bitte unser gutes
Bauerubrot

1 Laib 4V Hk — ebenso
Kommis Bolllmnoh Sauerteig

Bäckerei A . Wund
Adolf Hitlerstraße 49.

Sl<re«
im Hoher mit Obstbäumen
lO Ar , ist sofort zu verpachten .

Näheres im Verlag .

Zu verkaufe« :
Bucken - Hok

II . Klasse, 1 Ster zu 13 .
frei Haus .

Adressen abzugeben im Verlag .

Am samsrag , 3 . Mürz , nach¬
mittags von 3 Mir ab werden
in der Lammstratze 14 die rest¬
lichen Nachlaßgegenstünde , wie
Belten . Kleider, Herd,

ZLsser etc.
verkauft .

kspqrcttursn on . Ut-ren , t-olri -
Wsrsu nor bsi

/ -tiwILöc/i :

3x täglitt , einige
cker becvLbrtwa

Ksissr ' s
ök-usi -
sckützen 8ie rn 6er

rauiiev IskresLeit vor
lluLtco. tteiser^eit uo6

Xulorrii.^ errtllck empkokilev .
Oelrer 19000 LeuAnisLe .

lolrt : NeutvL SS
Vase 4V u . 7S I^Ig .

dsbea bei : Zoockt 'r Moborn
-Xpotb 14 Lsrtren ; Hirscb-dcpo-
tkelie kk dromsiin ; 1.ö a-cv-Ttpotk
Orcsr IVeil ; ^ ciler - Drogerie 14
14ioke' -vsllii ; Klinsen - Droge,ie )
8tk »eker ; Levtral - Drog L Vogel ;
Lrötringsn : 1-öven -- Drogerie
14 . fo,epb ; ! ÜIIingvn : 8onr>en-
>potkeke O Lerclre, nock vo Lia-
kste »iektbsr

Dis Istrtsn k4svbs !tsn in

von lldä . 2.88 an
L0V/IS

m cksn nsvsst .
WSLlSN ^ ocksilsn

sine ! singstrolksn

» ML
Xsr -ISrkML , Kai5srLtr . 112

Schone

SZiumermhiiW
mit Zubehör , Turmbergnähe ,
auf 1 . April zu vermieten .

Anspach , Ettlingerstaße 4 .
2 große , Helle Räume , für

Büro oder Praxis
geeignet , mit Gas , Wasser und
elektr Licht, in bester Lage , auf
1 . April zu vermieten .

Zu erfragen in : 'Verlag

Badisches StaMheiler
Freitag. 2. M3»-z

L 17 . (nicht R—Fo itagm ete)
und Ersatzschül- rnnett

Zum letzten Mat
Am Himmel Europas
Komödie von Schwenzen Malina
Regie : v . d Trcnck Mitwirkende :
Bertram , Kratzer , Ernst , Tahlen ,
Bmprccht , Keinath , Mathias ,
V Müller , Prüter , Schmidt -
Keßler , Schulze,v d Tnnck,Ehret ,

Haag . Mateo .
Anfang 20 Uhr

Ende gegen 22,30 Uhr
Preise ö (0 . 60- 3 .90 ^ l)

Sa . 3. 3 . Nachm : Wilhelm Test
Abends : Zweites und letztes
Gastspiel der Mailänder Scala :

Rigol elto.

rZiMttioo -MU
mit Küche u . Zubehör per 1 . 4.
an ruhige Leute zu vermieten .

Zu erfragen im Verlag .

2SSS klar«
auf 1 Hypothek aufzunehmen
gesucht. Angebote unter Nr . 142
an den Verlag

Suche auf 1 . 4 . oder 1 . 5. 34
eine große

l MmemMW
oder kleine -

rZi»MM0hilW
mit Zubehör

Zu erfragen im Verlag

Schafwolle
zum Waschen u. Schlumpe«
wird angenommen

Mnzstraße 96 .

LdvimeMM ksrM vei
umeren Imeresilen !

Aserlerru bringt Erfolg ! >

vsi cksw y.orrsn , lcostsn
Wovor vrärmsnas ?ro -
linsn :
stös-ckgs kobnen R T - .22
Uicücdohnsn 1 » «
V/sinbronck llobnsn
obns Xcutts */. S oO

u obenclr cksn ckustigsn
7ss , 6ie 5V gr.

/ giss wie immer kabrisi-
krisch bei
Lcttoxo -kucx
clsm guten 8Sl4OXO
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ArvkrbVd MW 1888.
SamStag . den 3. März 1934 findet im „ Heim " eineaußerordentliche

Hauptversammlung
statt . Tagesordnung :

„Znsamuienstlutz - er beide « Turnvereine "
Hierzu lade ich alle Ehrenmitglieder und Mitglieder unseresVereins turnsreundlichst ein .

Der Bereinssührer .

HlillS-ll.GruMesitzekiimiu MlmyE.V.
Am Samstag , den 3. März 1934 , abends 20 '/, Uhr fin^det in der „Blume" in Turlach die

ordentliche HWtoersmmlnng
statt mit der Tagesordnung :

1 . Entgegennahme des Jahres - u . Rechnungsberichtes.2 . Entlastung des Vereinssührers und Rechners.3 . Neuwahl des Vereinsführers u . der Kassenprüfer .4 . Aenderung der Satzungen.5. Festsetzung der MUgliedsbeiträge u. der Aufnahmegebühr0 . Verschiedenes .
Um vollzähliges und pünktliches Erscheinen aller MitgliederWird ersucht.

Der Bereinssührer .
N.S. VMNWst DoMch-Me.

Am Samstag , den 3 . März 1934 , ab - nds 8 Uhr findetim Gasthaus zur „Blume " in Turlach -Aue eine

Bllsernschastß-Berssinmlnng
statt . Es sprechen :

Krcisobma «« Korn « ng u . Ll -filcurat KahrmannTie Bauernschastmitglieder von Turlacli -Aue und Turlachwerden um zahlreiches Erscheinen gebeten , da die zu behandelnden Themen von großer Wichtigkeit find .
Ortsbauernführer : Erwin Po st Weiler .diL Ten Bauernschaftmitgliedern von Turlach zur Kenntnis , daß die übliche Monatsversammlung ausfällt

Obst- mid GarteMmreln Mich.
Für die Durchführung der Winterspritzung der Obstbäumewird folgende Einteilung getroffen :
Mitglieder, welche Sie Spritzung selbst durchführen, könnendie Spritzen bei nachfolgenden Spritzenverwaltern abholen :

Max Lochschild, Baslertorstr . 15 Fr . Müller, Weingartenerstr. 50Rudolf Maier , Rittnertstr . 53 Wilh Pfatteicher, AdolfHitlerstr.53A .Meißburger,AdolfHitlerstr.38 Ludw . Schindet, Kronenstr. 10.Tie Ausgabe von Obstbanmkarbolineum erfolgt jeweilsMontag , Mittwoch uni) Freitag , von 6 - 7 Uhr abends im«spritzenraum Rappenstr . 1 im Hof .
Auch Nichtmitgliedern stehen die Spritzen zur Selbstdurchführunq der Spritzungen gegen eine geringe Benutzungsgebührzur Verfügung,
Tieientgen Gartenbesitzer , die ihre Baumbestände durchunsere Beauftragten fachmännisch spritzen lasten wollen , bittenwir . sich bis spätestens 10 März unter Angabe des Grundstückes sowie der Baumzahl bei Untenstehenden zu melden :Mar Hochschild , Baslertorstr . 15 Wilh Pfatteicher,AdolfHitlerstr.53A.Meißburger,AdolfHitlerstr.38 Ludw . Schindel, Kronenstr. 10.In Anbetracht der außerordentlichen Bedeutung , die geradeder Winterspritzung zur Bekämpfung der tierischen und pflanz¬lichen Schädlinge zukomwt , möchten wir dringend bitten , daßnicht nur unsere Mitglieder , sondern alle Gartenbesitzer vonunserer Einrichtung Gebrauch machen .
Am kommenden Samstag und Sanntag findet eine prak>tische Vorführung des Obstbaum - und Rebschnittes statt.Treffpunkt Samstag , den 3 . 3 . nachm. 2 '/, Uhr an derGewerbeschule zur BaumschnitlvorführungTreffpunkt Sonntag . 4. 3 ., vorm . 9 Uhr an der „GutenQuelle" zur RebschuittvorttihrungWir bitten um zahlreiche Beteiligung.

Der Bereinssührer .

Lllllimelll MW 1878 E. B.
Splelabteklnns .

Sonntag , den 4 . März 1934 , nachm. 3 Uhr auf unseremPlatze :

Bezivksklalle
Md . Mörzheim I

gegen

M . DurlaOI
Vorder

TM . Veiktlhklm !I — Tl >. Iiirluch II
Der Svielwart .

lÄsscliästr - Usbslnalmislfluan
Liermit bringe ich rur Ksnntni ; » dal ) ick mit
dem heutigen löge clor zltöbslgsrchälk dsr
firmci Uoir -vutmnnn . Narisrulle . Uarlstr . Z0.Käuflich erworben Kobs , vor Qsrckäfk wird
von mir unter cter Î irmo

vorm . Uolr -LulMSIM wsitsrgsfükrt .
Ick bitte bei tzsdorf mein klau; ru bsröckrich -
tigsn und lode rur unvsrbincllichsn ösricktigungmeiner reichhaltigen /^ öbsI ->kuL !tsIIung Höft , ein
Korlrruks , ctsn 1 . /4ärr 1 - 34
/4it clsutrchsm Orvl !

Korlstroös 32 / Islskon 402
ksdorf5deckung ; ; chsins clsr khsstanäskilfs werden in

Zahlung genommen .

Inserieren bringt Erfolgt

MHIIWM-VMM sü'
rv Lunrien 6er WinlerkHsswerires Dariark im 5ta0t-

lei ! ^ue am 5onntog, rlen 4. 5/läri 1934, im
ksginn */,6 Ukr . „ Devk5r1lkN llav5 "

Looioffnung 7 Ukr .
Oemsinrame Vsrcmstalksr : Qis ftissigsn Oetsvsrsins :

k . 6 . bä . , I.»scierko5sl , bällitärversin , Zpislvsrsinigvng ,
lurnsrkunci , Lolonorckisstsr vurlack in voüsr Kssskrung .

Lkorisit . : bisrr biauptlskrsr / <. Wognvr , Ovriocb .
Qis vsrsftrl . fiiriwoftnsrzctiast cisr 5kocikksils ^ us ist ru cstsssr

Veranstaltung tisrrlicii singslaclsn .

van » 26 . I ^slbrnnr dt » S. lllürr

Damen
Damen
Damen
Domen
Damen
Herren

Herren

mit Lmdsvl , mit breiter Stickerei 00rivniu u . Lärmer Lox . verarb . 1.7« 1 .7« »Ov
mit Träger , in küdseken ^ .us- ronema klUirungev I «, ,.,« - .»5 »26

I^aci,1»,em6 ° ^ « ^ . 1 .18
tioä,tkem8

56l!alanrvg

m . lang . Hrm , m . breit .Stickerei Z .70 7 .««
langer ^ rw , VVaseb -
popelms . 4 7V S .8V

2.28
2.90

15l,arllol « ck Eli , jede Wette . ciurcb - o ocvllvi NVINU Aekenclgemust. Z .»S7 .SV ^
tiacktkem6beste Verarbeitung u .sokön. Lesatr Z .4S 7 .90 1 ./8

Legen eins geringe ^ nroblung sind wir gern be¬reit , bis kncte clisssr Woche War « rurück -
r u I e g e n .

l) c>s
grol ) s
Lpsriol -

gsscliäkt
l^ itlersstci

Wi ^ SÜSr ' - KQPSllS

Somstog 4 LLlr - Hbir - Ilck

Beachte « Ske bitte mekae Meile !
Rindfleisch
Mastfleisch
Junges Kuhfleisch
Schweinebraten
Schweinekotelette
Kalbfleisch zum Braten
Kalbfleisch zum Einmachen
Speck u. Schmeer
Jranksurter FleischwurftKrackaner
Servelat abgebunden Stück
Lyonerwurst Vi
Lchinkenwurst ' 4
Bierwurst ' 4
Kalbsleberwurst ' 4

per Pfund 60 u . 76
per Pfund 56

>, 65 A
18 ^ bei rr 65 Z

cb bis Sonntag
r kcrrlicbc
.. tscbc ItcimaMw :

ttetö « 5ckvlmei §fer
Uwe llarrlen

^ .b Nontag :
Oer Sieg
<Les OlavibSHS

Vorvsrkauk an der
Theaterkasse

Sonntag 4
März nachm . 3 c.hr

18 L
16 L
26 L
25 L
25 ^
25 L

65 L
65 ^
75 ^
96 L
96
« 6 ^Thüringer Leber- u. Griebenwurstin Schweins-Darm ' /r 4 2 ^ „ „ 45 ^Lchwartenmagen weiß '

4 15 I , , „ 56 LLandjäger Paar 18 LSänrtl. andere tvurftware»
billigst ttttd gut r

kletzSerei «srl llnecstl
— Kelterftratze 16. —

V . s. B .

MW -Aae l
gegen

1. 2 Uhr II . Mannschaften
V« 5 Uhr Ing . geg Söllingen

.Heute Svielerversammlnngim „Deutschen Haus " .

V . 1. k .
Sportplatz Weingarterstraße
S 0 nntag , den 4 . März 1934

nachM. 3 Uvr

Bttlmdss- iel
gegen

D. 3. K. Mmiiitel I
vorher N. Mannschaft

lievke

krrtavlsüllrvni

NN
l- emMrs

nückdemSuck

WonLÄ.Ewem !i
Obscouksicbt unci zzurik

kso . Kot . kcnrt Lonfstasogsi -
84>- 3erotung : 5^ -Obsrlühsssl

kickocc! I îsclslsc . t
^ vrikol . tsitung : Vr. O . ösccst

Mlllvrirlrvirae :
vis 5 ksclio - Li-oncisnbucg . sStonäons 4 , Standorts 5 shlorN -s
V/srrsI ), Stonctorts ä , ksrliner '
Korps d . Körsner 8 . C ., dis ton - >
dsLpolirsi Orupps >Vscks r . K .V. ^

tlsvts und solgends logs :
Ls »»1« r»t» s »»a S "

grolie
kestvorstsllong
unter /Mitwirkung dsr 6ciuko -

pslls dss O ./4 >tglisdsr notionalsr Verbände
srmäLigts Preise .

Vorvsrkovt kür dis Abendvor¬
stellungen täglich ob on der

Ikeoterkosss .
Wir e mpfehlen für d en ke ruck

mit Kindern unser e 5 llkr
Vorstellung !

Wegen gerchlorrensm keruck
für öslsgrchoften erbitten wir

^ nruf Islspkon 180 .
3 V « r8teUai »gei »

m im ü^i

Selbltändcaes, ehrliches
« rüd «de «

welches kochen n . zu Hause schla¬
fen kann , per sofort gesucht.

Zu erfragen im Verlag .

Wenn wr den llonkir -

Leim omtssttog ems
rcköns . bshc,s ! ' chs Oa;t
lickkeit phsgen werden .
vobsi mochte >ck >hnsn
llslsen ^ zzsins gut « "
Weins in Uterbc -bchen
Lnob - .75 . -bmeckov
wirklich vorrugllch .
sonder ;
b!cken ;ohlsr mit 1 .20 -
tztombacherQromm . 14u .

de ; Lau ; kür gute Weins
in dsr klumenrtrolie .

.H !üs IliUs
Sonnkv«. aen 4. «ISrr »v « Ullr «venm

Broker Ztarlrbiersesf

Lsc ladet kreuoäliebst ein

mit XonLSft
Ällvere

krau k. Wagner.

anszvtzküdrt vom >nrkrum «ntiil -«li>8»lvereln (Standarten -
Uapelle).
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